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1%; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 M mehr. 
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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten] ze ig bei einem Anſtalts wech 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 


die Direktoren der höheren Schulanſtalten, die 

h wohl maßgebend für alle übrigen Schulanſtalten 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 


— ——————————— — 


erheblich. Die 13 500 Pferdekräfte leiſtenden 
Maſchinen geben dem Schiffe eine Geſchwindig⸗ 
keit von 19 Seemeilen. Er kann eine Dampf⸗ 


Ein geſtern in Tſchifu aufgegebenes Tele⸗ 
gramm, das Kontreadmiral Bruce aus Taku 
ohne Datum an die Admiralität geſchickt hat, 
ſtrecke von 6500 Seemeilen machen, d. h. den] berichtet: Seit 7 Tagen fehlt Nachricht vom 
Weg von Hamburg nach Kapſtadt zurücklegen, Admiral Seymour und ſeit 5 Tagen ſolche aus 
ohne unterwegs Kohlen einzunehmen. Dadurch] Tientſin. Die verbündeten Truppen halten die 
keunzeichnet ſich das Schiff als moderner Kreuzer. | Takuforts und Tongku ſicher beſetzt und werden 
In der artilleriſtiſchen Ausrüſtung ſteht „Fürſt] zum Entſatz der Europäer in Tientſin vorrücken, 


züglich Japans gab Balfour eine bejahenbe 
Anwort. 


PFF 
Die Chineſen als Soldaten. 


. Ueber die chineſiſche Armee ſchreibt der 
militäriſche Mitarbeiter der „Weſtminſter Gazette“: 


iſt: Verſchiedene Erfahrungen, welche wir über 
die Aurechnung der in Prima zugebrachten Lehr⸗ 
| Auſtaltswechſel in den letzten 


; g ei zeit bei einem N A 1 h ö bald ſie gender Stärke find. M „Es iſt leicht, ſich über die chineſiſche Armen 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen Jahren haben machen müſſen, laſſen es als Bismarck“ den neneſten Banzerlinienjchiffen | jo fie in genügender Stärke find. Morgen fachen ‚ { = 
K Ja N She 6 ; d bisheri Fr führt] werden Truppen aus Hongkong und übermorgen] lächerlich zu machen, die ſich in dem letzten 
können. dringend wünſchenswerth erſcheinen, daß dieſe näher ale den bisherigen Kreuzern. Er füh 900 een Hong Bar Man Kriege mit Japan gewiß nicht ausgezeichnet hat, 


Weihaiwei 
glaubt hier in Taku, daß der Kampf rund um 
Tientſin fortdauert. Die engliihe Schutzwache 
in Tientſin müßte etwa 3000 Mann ſtark ſein. 
— Geſtern Vormittag wurde beſchloſſen, ſofort 


vier 40 Kaliber lange 24 Zentimeter⸗Schuell⸗ 
feuergeſchütze auf doppelter Drehſcheibe, je ſechs 
40 Kaliber lange 15 Zentimeter⸗Schnellfeuer⸗ 
Kanonen in gepanzerten Einzelkaſematten bezie⸗ 


Frage nicht erſt im Zeitpunkte der Meldung zur 
Prüfung, ſondern gleich bei dem Uebergange 
eines Schülers während der Lehrzeit der Prima 
von der einen zu einer anderen Anſtalt geregelt 


aber die Möglichkeit, daß die Lehren jenes 
Krieges nicht ohne Reſultat geweſen ſind, darf 
man nicht außer Acht laſſen, auch muß man ſich 
daran erinnern, daß die chineſiſchen Truppen in 


Auch fernerhin wird es unſer ſtetes 
Beſtreben ſein, unſeren Leſern über die 
politiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu 


x i l 8 ü zi veranlaßt, folgende] hungsweiſe in gepanzerten Drehthürmen, zehn N ! 0 ; . Lane 2 \ 
%% (%%% / / mi piufe| EN Sehne shit Mas, eines 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe Wechſel der Anftalt während der Lehrdauer der] Zentimeter » Maſchinenkanonen und acht Mo» älteſten Seeoffigiere der verbündeten Wächde du kämpften und a e 5 Helen, 1 


veröffentlichen: Wir machen hiermit allen Vize⸗ 
königen, Küſten⸗, Fluß⸗, Stadt⸗ und Provinzial 
Behörden Chinas bekannt, daß wir nur gegen 
die Boxer und diejenigen Leute, die uns auf 
dem Marſche nach Peking zur Befreiung unſerer 
Landsleute entgegentreten, mit Waffengewalt 
vorgehen. f 

In Waſhington ſtattete geſtern der chineſiſche 
Geſandte dem Staatsſekretär Hay einen Beſuch 
ab und theilte ihm mit, er habe vom Vizekönig 
der drei großen Provinzen am Jangtſe⸗Kiang 
eine Depeſche erhalten, in welcher dieſer erklärt, 
er fühle ſich vollkommen im Stande, für den 
Frieden in ſeinen Provinzen und für die 
Sicherheit der Miſſionare zu ſorgen, und er ſei 
im Verein mit dem Vizekönig von Hunnan in 
der Lage, für Wahrung des Friedens und der 
Ordnung in allen großen ſüdlichen Provinzen die 
Verantwortung zu übernehmen. 

In der geſtrigen franzöſiſchen Kammerſitzung 
erklärte der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé 
auf eine Interpellation bezüglich der chineſiſchen 
Angelegenheit, die peſſimiſtiſchen Gerüchte, welche 
in den letzten Tagen in die Welt geſetzt und 
wonach die fremden Legationen zerſtört und 
ſänuliche Europäer in Peking ermordet worden 
ſeien, ſeien unzutreffend. Dem letzten Telegramm 
zufolge, welches er, der Miniſter, ſoeben erhalten, 
ſei auch das Leben der Frauzoſen in Minnau 


N Es iſt der erfte Kreuzer, der 
als Hauptwaffe 24 Zentimeter ⸗Schnellfeuer⸗ 
geſchütze führt. Die Aufſtellung der ſchweren 
und mittlern Artillerie geſtattet in der Kiellinie 
mit 14 Geſchützen recht voraus und mit 12 Ge 
ſchützen recht achteraus und nach der Seite mit 
15 Geſchützen gleichzeitig zu feuern. Die Feuer⸗ 
wirkung iſt nach allen Seiten außerordentlich 
ſtark, da die Geſamtartillerie voll ausgenutzt wer⸗ 
den kann. Die überaus ſtarke Torpedo⸗Armi⸗ 
rung beſteht aus einem Bug⸗, vier Breitſeit⸗ und 
einem Heckrohr. Der Gürtelpauzer aus ges 
härtetem Nidelflußeifen hat eine Stärke von 200 
Millimeter. Die Geſchütz⸗ und Kommandothürme 
haben gleichfalls ſtarken Panzerſchutz. Die 
Maunſchaft zählt nicht weniger als 561 Köpfe. 
Der erſte deulſche Panzenkreuzer bedeutet einen 
werthvollen Zuwachs unſerer oſtaſiatiſchen 
Krenzerflotte und wird zum Gelingen der Flotten⸗ 
aktion und zur Hebung des deutſchen Anſehens 
in China beitragen. 


Prima iſt uns ſowohl von dem Direktor der ſchinengewehre. 


Anſtalt, welche der Schüler verläßt, als auch, an 
welcher die Aufnahme nachgeſucht wird, unter 
Angabe des Grundes der Veränderung Anzeige 
zu machen. Iſt der Wechſel durch disziplinariſche 
Maßregeln irgend welcher Art, oder durch die 
Abſicht, ſich einer erwarteten Schulſtrafe zu 
entziehen, beraulaßt, ſo darf die Aufnahme 
nicht ſtattfinden, bevor unſere Genehmigung 
eingeholt iſt. In allen anderen. Fällen 
überlaſſen wir es der gewiſſenhaften 
Erwägung der Direktoren, ob die Aufnahme 
ohne Bedenken erfolgen kann. Letzteres wird 
insbeſondere dann der Fall ſein, wenn der 
Wechſel durch zwingende häusliche Verhältniſſe, 
z. B. Verlegung des elterlichen Wohnſitzes, ber 
dingt iſt. Doch iſt auch in dieſen Fällen die 
Frage, ob das Semeſler, in welches der Wechſel 
fällt, auf die zweijährige Lehrzeit der Prima 
anzurechnen ſei, uns ſofort zur Entſcheidung vor⸗ 
zulegen. Beſondere Vorſicht erheiſchen die Fälle, 
in welchen der Uebergang wegen minderwerthiger 
Leiſtungen erfolgen ſoll. Wir erwarten, daß in 
dieſen Fällen der Direktor der Anſtalt, bei 
welcher die Aufnahme nachgeſucht wird, es nicht 
unterlaſſen wird, mit dem Direktor der vorher 
beſuchten Schule ſich ins Benehmen zu ſetzen. 
Sollten hierbei nach gewiſſenhafter Erwägung 
Zweifel bleiben, ſo iſt auch hierüber vor der 


ſchmähend, ihr Heil in der Flucht zu ſuchen. 
In jenem Kriege ſtellten die Sele e er 1 
große Anzahl Truppen ins Feld, von denen ein 
beträchtlicher Theil mit modernen Waffen ver⸗ 
ſehen war, während die Mehrzahl gegen die 
Präziſionswaffen der Japaner faſt machtlos 
waren, denen gegenüber fie nur alte Feuerſtein⸗ 
gewehre oder ſelbſt Bogen und Pfeile aufzu⸗ 
weiſen hatten. Seit der Zeit jedoch ſind einige 
der chineſiſchen Truppen mit modernen Gewehren, 
meiſt dem deutſchen Mauſer, bewaffnet und von 
fähigen Juſtruktoren ausgebildet worden. Wenn 
dieſe Truppen gut geführt werden, jo können fie 
möglicherweiſe bedeutende Schwierigkeiten Des 
reiten, da die Chineſen gelegentlich mit Ent⸗ 
ſchloſſenheit und erbittert kämpfen; doch es ift 
unwahrſcheinlich, daß ſie einen genügend be⸗ 
fähigten und mächtigen Führer finden werden. 
In China giebt es im Großen und Ganzen zwei 
Hauptheere die Mandſchu⸗Armee und die 
chineſiſche Armee, welche beide in verſchiedene 
Kommandos getheilt und in verſchiedenen Theilen 
des Reiches zerſtreut find. Jun deu meiſten 
Provinzen und wichtigen Städten liegen 
Mandſchu⸗Garniſonen unter dem Befehl ihrer 
eigenen Geueräle; doch ſind ſie ihrer Bewaffnung 7 
und Ausbildung nach nicht zu fürchten. Ge⸗ 
wöhnlich befinden ſich in der Nähe Pekings ein 


gerichtet werden und über Theater und 
Kunſt werden wir wie bisher in unpar⸗ 
teiiſcher Weiſe berichten. Für ein hoch- 
intereſſantes Feuilleton iſt für die nächſte 
Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Stettiner Zeitung beträgtin Deutſeh⸗ 
laud auf allen Poſtanſtalten und in 
Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 
25 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 

5 und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 

n Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Kite von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 
ausgegeben. Die Redaktion. 
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Von Bedeutung iſt heute die Nachricht, daß 
Li⸗Hung⸗Tſchang ſich angeblich auf die Bitten 
der Konſuln hin entſchloſſen haben ſoll, nicht 
nach Peking zu gehen, ſondern in Kanton zu 


Aus der Schulverwaltung. 


Auf der in Eiſenach abgehaltenen deutſchen 9 
evangeliichen Kirchen-Konferenz wurden betreffs 


halbes Dutzend verſchiedene Heere, deren nomi⸗ 


5 : Beauffichtigung des Aufnahme an uns zu berichten. bleiben. Bedeutungsvoll wäre die Nachricht, nicht bedroht. Was die Verſtärkungen anlange, Rich : e Bi 
. K. a — hör 919 hr n ve u höhe⸗ In Bezug auf den Nachweis der Be⸗ſ wenn fie fich beſtätigt, freilich in erſter Linie für] die Fraukreich nach China entjenden werde, ſo 1 ige ar übten unter 100 900 Mann 
1 nen fähigung zur Leitung einer höhe- die Kaiserin, die den Rath des alteu schlauen würden außer den bereits abgegangenen Manne balraen wird, Während fie in Wirklichkeit 


ren Schulen folgende Sätze angenommen: 


Ju Aubetracht der hohen Auforderungen, die 
an die Religionslehrer einer höheren Schulanſtalt 
geſtellt werden müſſen, ſowie angeſichts der 
Schwierigkeiten, die ſich ſeiner Arbeit entgegen⸗ 
ſtellen, iſt darauf zu dringen, daß mit dieſer Auf⸗ 
gabe nur Männer, die ihr in jeder Hinſicht ge⸗ 
wachſen ſind, betraut werden. Eine Mitwirkung 
der Kirche, um ſolche zu fruchtbarer Ertheilung 
des Religiousunterrichts befähigte Perſönlichkeiten 
für die Schule zu gewinnen und ihr ſo lange 
als möglich zu erhalten, iſt ebenſo erforderlich, 


jelten mehr als 50 000 Mann zählen. Die beſt⸗ 
bewaffnete und ausgebildetſte dieſer Armeen i 
wahrſcheinlich die Pekinger Feldarmee, die 10 * 
Mann ſtark und mit modernen Mauſergewehren 
ausgerüſtet iſt. Die Patronen mit rauchloſem Pulver 
werden in der Fabrik zu Kanton und im Arſenal zu 
Tientſin hergeſtellt. Die meiſten Waffen kommen 
aus Shanghai, wo die chineſiſche Regierung 
kürzlich die neueſten Maſchinen zur Herſtellung 
moderner Magazingewehre hat aufſtellen laſſen. 
General Nieh, der die Truppen zwiſchen Tientſin 
und der Hauptſtadt befehligt, hat ein Heer von 


ſchaften am 29. d. M. zwei Transportſchiffe mit 
zwei Batte ien Artillerie und zwei Bataillonen 
Jufanterie nach China abgehen. Dadurch werde 
die franzöſiſche Streiikraft auf 4000 Mann er⸗ 
höht. Außerdem werde ein modernes Kreuzer⸗ 
geſchwader zuſammengeſtellt, das 19 Knoten in 
der Stunde zurficklegen könne und auf das 
modernſte armirt werde. Die Anzahl der frau⸗ 
zöſiſchen Schiffe in China werde mit dieſem Ge⸗ 
ſchwader auf acht Kreuzer, einen Aviſo und vier 
Kanonenboote erhöht. Mit dieſer Streitkraft 
werde Fraukreich, mit Rußland eng verbunden, 


ren Mädchenſchule hat der Kultusminiſter 
beſtimmt: Weibliche Perſonen, welche die Schul⸗ 
vorſteherinnenprüfung vor dem 1. Jannar 1895, 
dem Tage des Inkrafttretens der Ordnung der 
wiſſenſchaftlichen Prüfung der Lehrerinnen vom 
31. Mai 1894, abgelegt haben und die Leitung 
einer höheren Mädcheuſchule übernehmen, weite 
ſind von der Ablegung der wiſſenſchaf lichen Prü⸗ 
fung der Lehrerinnen allgemein befreit. Weib⸗ 
liche Perſonen, welche die Schulvorſteheriuneu⸗ 
prüfung nach dem vorbezeichneten Zeitpunkte ab⸗ 


Fuchſes wohl nur mugern entbehren wird und 
am meiſten darunter leidet, wenn fie ſeine „Ver⸗ 
mittlung“ entbehren muß. In letzter Linie wäre 
aber doch nicht Li⸗Hung⸗Tſchang, ſondern der 
Gaug der wirklichen Ereigniſſe von ausſchlag⸗ 
gebender Wichtigkeit in Peking geweſen; man 
wird ſich alſo im Nothfalle auch mit dem Ver⸗ 
bleiben Li⸗Hung⸗Tſchangs in Kanton — das ihm 
ſelbſt jedenfalls ſehr willkommen iſt — abzu⸗ 
finden wiſſen. 

Berichte, die der „Pol. Korr.“ von mehreren 


beritandene Aufgabe fordert, n 


wie unter den beſtehenden Verhältniſſen möglich. 
— Sollen die Religionslehrer, wie es ihre recht 
icht blos als An⸗ 


Diener der Kirche ſich anſehen und hierdurch 
ihrem amtlichen Wirken ſowohl, als in ihrem 
ganzen Verhalten ſich beſtimmen laſſen, ſo wer⸗ 
den die Organe der Kirche zur Erreichung dieſes 
Zieles beizutragen haben, indem ſie auch ihrer⸗ 
ſeits in den Religionslehrern ihre Mitarbeiter 
ſehen, perſönliche Beziehungen zu ihnen unterhal⸗ 
len und fie für die Intereſſen der Kirche zu er⸗ 
Was die 1978 ee ft 

= eingende Wunſch auszuſprechen, daß ſie 
5 bisher in das Leben der Kirche 
eingeführt, ſomit möglichſt zur Theilnahme an 
den Gottesdienſten der Gemeinde angehalten und 
auch zur Betheiligung an der Feier des heiligen 
Abendmahls angeregt werden möchten. Die Kon⸗ 
ferenz eracktet es des Weiteren als eine Auf⸗ 
gabe der Kirche, die Beaufſichtigung des Reli⸗ 
gionsunterrichts auf den höheren Schulen auszu⸗ 
üben und hat demgemäß zu beanſpruchen: 1. 
daß die kirchenregimentlichen Behörden vor der 
Auswahl der deu Religiousunterricht ertheilenden 
Lehrer gehört werden, 2. daß ſie bei der Aus⸗ 


wärmen ſuchen. 


Perſonen 


gelegt haben und die Leitung einer volentwickelten 


höheren Mädchenſchule, d. h. einer höheren 
Mädcheuſchule mit weni 


eus ſieben aufſteigen⸗ 
N “+ 


Sprachen übernehmen wollen, haben auch den“ 
Nachweis des Beſtehens der wiſſenſchaftlichen 


Prüfung der Lehrerinnen zu führen. Wenn 
der letzterwähnten Art die Leitung 
einer nicht vollentwickelten höheren Mädchenſchule 
übernehmen wollen, ſo iſt von ihnen der Nach⸗ 
weis der erfolgreichen Ablegung der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Prüfung der Lehrerinnen nicht zu fordern. 


e eee 
Der Panzerkreuzer „Fürſt 
Bismarck“, 
welcher zur Verſtärkung der oſtaſiatiſchen Kreuzer⸗ 
flotte beſtimmt wurde, iſt der impoſanteſte und 
leiſtungsfähigſte Kreuzer unſerer Marine. Da er 
dem Geſchwaderchef Vize⸗Admiral Bendemann 
als Flaggſchiff dienen und in dem europäiſch⸗ 
chineſiſchen Kriege und bei der Auftheilung des 
himmliſchen Reiches eine hervorragende Rolle 
ſpielen wird, werden einige Angaben über dieſes 


zur vollſtändigen Wiederherſtellung der Ordnung 


möglich mehr aufzukommen vermag. Auch darin 


Seiten zugehen, ſtellen übereinſtimmend feſt, daß 
die Solidarität der in China einſchreitenden 
Mächte durch die Feuertaufe, die fie in Taku 


i Diefes auf Musſchlüß 
Beſtrebungen gegründeten Konzertes bis 


und Rechtsſicherheit in China und Peking un⸗ 


ſtimmen die Meldungen überein, daß man ſich 
überall in Regierungskreiſen, ohne im Geringſten 
den Gruft der Lage zu verkennen, vou peſſi⸗ 
miſtiſchen Auffaſſungen frei hält, zumal die 
wirkſame Bekundung der Solidarität der Juter⸗ 
ventionsmächte und der Ueberlegeuheit ihrer 
Machtmittel, ſowie der Anſchluß der Vereinigten 
Staaten von Amerika an das Konzert zwei neue 
Momente bilden, deren Eindruck auf die maß⸗ 
gebenden chineſiſchen Kleiſe kaum ausbleiben 
dürfte. Die Sorge aber, daß mittlerweile in 
Peking eingetretene Zwiſchenfälle die Möglichkeit 
einer Verſtändigung zwiſchen den Juterventious⸗ 
mächten und der Regierungsgewalt in China ab⸗ 
geſchuitten haben könnten, haben in den letzten 
Tagen zum mindeſten keine neue Verſtärkung 


N i Kräfti⸗ beſte mitzuwirken und eine Regierung einzuſetzen, 
3 mit m er — 5 8 0 Fi: Das eben des Ene 
aller ſelbſt 


Parlamentsunterſekretär Brodrick auf eine Alte 


in der Lage ſein, au dem humanitären Werke, 
an dem alle Großmächte betheiligt ſeien, aufs 


Juſtruktoren ausgebildet find. General Nieh be⸗ 
figt auch Artillerie verſchiedenen Kalibers. Nördlich 
von Peking befehligt der alte General Tung eine 
Armee von 15 000 mit Maufern, Maxim⸗ und 
Kruppgeſchützen bewaffneten und durch Europäer 
ausgebildeten Soldaten, während bei Lutat 
10 000 weitere von Deutſchen und Ruſſen aus⸗ 
gebildete und gut ausgerüſtete, doch mangelhaft 
disziplinirte Truppen liegen. In unmittelbarer 
Nähe der Hauptſtadt befand ſich kürzlich eine 
typiſche chineſiſche Armee unordentlicher reilender 2 
Mahomedaner, meiſt von Kanſuh, die ſchlecht 

bewaffnet und ohne Disziplin ſein ſollen. - 
beſte Armee ift die unter General Man⸗Schi⸗Kai 
in Hſian Tſchau ſtationirte, die Lord Charles 
Beresſord beſichtigte und auf 7400 mit Mauſer⸗ 
gewehren bewaffnete Mann mit 10 Batterien 
von je 6 Geſchützen verſchiedenen Kalibers an⸗ 
gab, und der er wegen ihrer Disziplin und Aus⸗ 
bildung ein hohes Lob in ſeinem Werke über 
China ertheilt.“ 5 


EEE ˙ AA 


biete. — Dieſe Erklärung Delcaſſé's wurde von 

der Kammer 

genommen. 
Im engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern 


mit großem Beifall entgegen- 


frage, er bedaueſe, keine authentiſche Nachricht 
von Peking zu haben. Die letzte Mittheilung 
von dem engliſchen Geſandten Macdonald ſei 
neun Tage alt. Die ausländiſche Truppe unter 
Admiral Seymour habe ſich, als man von ihr 
vor ſieben Tagen zuletzt hörte, 30 oder 40 
Meilen weſtlich von Tien ſin und ungefähr in 
der gleichen Entfernung von Peking befunden. 
Tientſin jet von Taku abgeſchnitten und tele 
graphiſche Mittheilungen von Takn müßten durch 
Dampfer nach Tſchifu befördert werden, welches 
250 Meilen davon entfernt liege. Aſhmead 
Bartlett fragt an, ob die Regierung beabſichtige, 
einen General zum Befehlshaber der britiſchen 
Truppen zu Lande in China zu ernennen und 
ob bei dem Einvernehmen, welches unter den 


ie. ng x 


etwa 15000 Mann, die meiſt von deutſchen 


Die 


Die Sklaverei in Sanſibar. Er 


einzigartige Auslandſchiff unſerer Marine von |erfahren, Mächten bereichen Toll, auch Japan einbegriffen 


wahl der für den Religionsunterricht beſtimmten 


Rear zum 3. beauftragte Mits Intereſſe ſein. Der „Fürſt Bismarck“ hat eine] Ein ruſſiſcher Diplomat erklärte einem Be⸗ ſei. Der Erſte Lord des Schatzes Balfour er⸗ Zur Frage der Sklaverei in Sanfibar wird 
ne REN Behörden durch] Länge 1 120 Meter, eine Breite von 20,4 richterſtatter der „Polit. Korr.“ gegenüber, der |widert, der an Ort und Stelle befindliche] der „Pall Mall Gazette“ geſchrieben: a 


„Der Sultan wurde veranlaßt, ein Dekret 
zu publiziren, das die Sklaverei im ganzen x 
reich feiner Ter itorien abſchaffte. Ein Regiſter⸗ 
Gericht wurde eingerichtet, wo der Ex⸗Skiave 
einen Schein erhalten konnte, der ihn ermächtigte, 


Admiral habe die Vollmacht, unter den beſtehen⸗ 
den Umſtänden zu handeln, wie er es für paſſend 
erachte. Es ſei unmöglich, jetzt ſchon zu ſagen, 
welche Maßregeln in Zukunft getroffen werden. 
Auf die zweite Frage Aſhmead Bartlett's bes 


dem Zweck der Aktion der Mächte ſei nicht ein Krieg 
gegen China, ſondern lediglich die Erzielung 
eines beſſeren status quo zur Schaffung einer 
dauernden Sicherheit für die fremden Uuter⸗ 


thanen in China. 


Meter und einen Tiefgang von 7,9 Meter. Bei 
einer Waſſerverdrängung von 10 650 Tonnen 
übertrifft er in der Größe die vor Taku ankern⸗ 
den Kreuzer „Hertha“, „Hanſa“ und „Kaiſerin 
Auguſta“, die rund 6000 Tonnen faſſen, ganz 


regelmäßige Viſitationen Kenntniß von 
Sland des Religionsunterrichts nehmen. 
Das Zentralblatt für die geſamte Unter» 
richtsverwaltung in Preußen veröffentlicht fol⸗ 
gende Verfügung des königl. Provinzial⸗Schul⸗ 


mochte es ſein? Forſchend, hochklopfenden lüfft zur Seite taumelnden Diener in die Palmen „Zu Befehl! ... Ich ſoll .. . das alte 5 
Herzens, maßloſe Aufregung in jedem Zuge ſeines hinein und ſtürmte davon wie ein Schulknabe, Fräulein Holdermaun ſtalt zart umfangend: „Lori!“ f 
dunkelerrötheten Geſichtes ſpähte er hinter einer über Seſſel und Stellagen hinweg, daß die „Fort, Alter! Mit Dir iſt nichts anzufangen, | Und fie ſank nicht ohnmächtig hin, wie es zu⸗ 
großen Blattpflanze und einer Wirrniß von ängſtlich behüteten, lauge gepflegten Blumen⸗ So will ich mein Glück auf eigene Fauſt ver- erſt den Auſchein hatte. Jubelnd jprang er auf, 
Schlinggewächſen hervor in den Saal. Die Gäſte töpfe nur jo umherkollerten und manches ſeltene ſuchen.“ jubelnd, heiß erröthend flüchtete fie an ſein 
hatten ſich eben erhoben; eine zarte, ſchlanke ſüße Blumenköpfche jäh geknickt im Sande lag. Arnold durchſchritt eilenden Schrittes den Herz. Kein leiſeſtes Wort kam über ihre Lippen 
Mädchengeſtalt, von welcher nur der dunkellockige, Hinaus war er. Warum? Wohin ? Er hätte langen Korridor und öffnete behutſam die letzte Seine ſtürmiſchen Küſſe gaben ja auch der 
chriegiſch friſirte, kleine Hinterkopf und die in doch in den Saal hineingehen können, wenn ihn Thüre; fie führte in das Bondoir ſeiner Schweſter Sprache den Weg nicht frei. Selig umſchiungen 
eine lange, ſpitzenbeſetzte Schleppe fallende die Alte jo intereſſirte! Er war offenbar ver⸗ Jenny, der jungen Mutter des kleinen Täuflings; hielten fie ſich und blickten einander in die gliick⸗ 
Watteau⸗Falte des ſchweren, cremefarbenen rückt geworden, der arme, junge Herr, war es von da aus hoffte er, nubemerkt von den Andern, ſtrahlenden Augen, lachend, weinend; wie es eben 
Seidenkleides zu ſehen war, ſchritt drüben über wahrſcheinlich ſchon vorher geweſen, denn welcher die Heißgeliebte beobachten, ihr einen Wint geben kam. Die übrige Welt, die Andern nebenan im 
die Schwelle des Muſikzimmers. Jäh zuſammen⸗ ſchöne, ſtattliche, krenzfidele Gardeleutnant von zu können. Und dann! — Gott im Himmel, Saale, Vater, Mutter, Tautchen, Alles war ver⸗ 
zuckend und fragend, keines Wortes mächtig, hohem Adel verläßt ſo mir nichts, dir nichts dar mußte ſie ihm Aufſchluß geben, all die geſſen, und endlich fanden fie auch Worte, 
blickte Arnold auf Johann, der hinter ihm ſtand. Schloß ſeiner Väter, die ſchöne Heimath, Stellung, Räthſel löſen; deun daß ſie es war, feine Lori, Worte unendlicher Liebe, und den Gedanken, daß 
Das alte Dienergeſicht triumphirte. „Die alles, und zieht in die fremde, weite Welt hin⸗ auch im täuſchenden Gewande des Reichthumes, fie der Welt doch nicht auf ewig entrückt ſeien 
Gräfin Gröben,“ flüſterte er faſt unhörbar, „was ein ? Schwerbeſorgten Herzens ging er Herrn darüber war kein Zweifel. Wer wußte, welch und ſich viel — einen ganzen Roman — zu er⸗ 
ſagt' ich denn, gnäbiger Herr? Hab' ich recht von Brunneck nach und fand ihn ſinnend, beide Märchen die Kluge erſonnen hatte, ſich feinen zählen hatten. Zwiſchen heißen Küſſen und Un⸗ 
oder nicht? Iſt ſie nicht wie eine Fee?“ Hände gegen die Schläfe gepreßt, ſtieren Auges, Eltern zu nähern. Er wollte auch garnicht dar⸗ armungen ſprachen fie von Scheiden und Meiden, 
Der „gnädige Herr“ hörte es aber nicht; im Korridor ſtehen. Sacht, auf den Fußipigen, über nachgrübeln; denken konnte er überhaupt von Thräuen und Trauer und all' dem Erlebten 
taumelnd faßte er nach feiner Stirn, deun jetzt näherte er ſich ihm und redete ihn leiſe an nicht mehr. Nur ein Gedanke beſeelte ihn und der Vergangenheit, Und Arnold wagte keinen 
hatte die junge Dame ſich umgeblickt. — O Gotti „gnädiger Herr 2!“ verwandelte das kleine Zimmer zum Paradieſe; Vorwurf; nicht einmal ſagte er „Du tböricht 
Ein bleiches, ſchmerzverklärtes Engelsangeſicht! Arnold fuhr erſchrocken auf: „Ah, Johann. die Lampen ringsum zu Sonnen und die aus Kind, Dein Fevelſpiel hat uns Beide elend ger 
Lori! — Oder nicht? — Oder doch? — Kam Gut, daß Du kommſt! Schnell ſiehe und ſage dem Saal herübertönende Strauß ſchen Walzer⸗ macht“, er hatte fie ja nun wieder, ſeine 3 
er, der Wahnſinn mit ſeinen Halluzinationen ? mir, wo ſie iſt.“ klänge zu Eugelsmolodien: Sie war da! Ganz wer weiß, ob ſie ſich je gefunden 8 ohne ne: 
bemerkt einen Blick hinein thun ... Hoffentlich Und dort? — „Dort Johann! — Wer iſt die 168 u allein. Nur wenig Schritte vor ihm ſtand fie in Komödie! Nach einer halben Stunde wußte 
l dort doch Niemand 7 Palmen ?“ alte Dan PR 5 e Kleide mit der 55 8 5 un, doch jetzt nicht all' ihrer lieblichen Schöne vor ſeinem mit har 1 Se alles en bibel 
f f 7 ila Bänder ien n SALON „doch jetzt nicht; Imortellen bekränzten, lebensgroßen Bilde, die und Sehnen; doch vergeſſen waren plö 4 
1 28 glaube nicht. Doch will ich zuvor nach⸗ ana 5 — — n 5 5 ER 52918 Bilden au meine Braut, Fräulein ale Hände gefaltet, ben g Bude zu dem a aun 3 e Jana 
. „ nn 5 5 \ j [ \ 3 ten im Blumenrahmen aufſehend. i { \ 3a 2 
8010 a a ee b 8 an en „Wie belieben der Herr Baron? Fräulein. den Jae Manne hinter dem ſchwerſeidenen . ur hat mit e a u = 
; bli ein wen? as Herz klopfte. Vor zwei Jahren hin geweht, und alles ausgelöſcht an 7 
a . , , gtäufein . Vell — laſſen 22 — es las wohl Jedes in des Andern 
Der Wintergarten, ein unvergleichlich poeſievoll für ein Intereſſe an dem alten Fräulein haben, „o Ich muß fie ſprechen, allei ch u + a ’ ine Sour Leid, ei 3 
ünſchimmernder, blit . it einer Bürgerli ine Mutler Holdermann! Ich prechen, allein ſprechen, beſten Meiſter, in voller Paradeuniform, und Antlitz, aber keine Spur von Leid, eine ganz 
eee blütheudurchdufteter 1 15 ee e 755 u > nos TED itter jetzt gleich... Nun ? warum gehſt Du nicht 2) hatte das Gemälde feiner Lieblingsſchweſtet, der andre Strahlenſchrift war ihveu anfgegaugen, 
priugbrunuen und Ruheplätzen lag dicht neben geweſ ee BEIEERBNND 0 Die Dame ift meine Braut, und ich will fie über⸗ blonden Jenny, zum Geburtstage verehrt. Und Indeſſen näherte ſich Johann mit einem Glaſe 


Er flog zu ihr hin, zu ihren Füßen, ihre Ge⸗ 1 


Ireiwillig arm. 
Original⸗Roman von Ida John⸗Arnſtadt. 


22) Nachdruck verboten.) 


Baron von Brunneck fuhr fort: „Eine ger 
feierte junge Schönheit zieht ſich nicht in die 
Einſamkeit zurück, wenn nicht ein ganz beſonderer 
Grund vorliegt; dafür kenne ich die Weiber. 
Vielleicht reichen die Moneten nicht für einen 
Stadthaushalt?“ \ 

„Nein, nein, da irren ſich der gnädiger Herr. 

Ganz im Gegentheil: eine Millionenerbin.“ 

„Na, da brat' mir einer einen Storch! Und 

wie kommen denn die Droyßigs zu der Ehre 2 

Doch wohl wieder ſolch' eine Augenblicks⸗Freund⸗ 

ſchaft, das kennen wir ſchon. Gelt, mein Alter? . 

Aber ſag' mal, wo find denn die Herrſchaften?“ 
en weißen Saale, Herr Baron. Noch bei 
afel.“ 

Arnold zog die Uhr. Halb Zwei, und noch 
bei Tafel? Ein wenig lange, denk' ich! Doch, 
ſamos! Da kann ich vom Wintergarten aus un⸗ 


2 g iinelihüren ſtanden weit! „Ach, die neben dem Herrn Diakonus?“ ant⸗ a l 5 + : A 
> 5 celan, Sidel, das Gewirr woltete er geringſchätzig, Sr ift nur die Tante . mein leber, junger Herti Möchten jet ſtund fie bavor, die Seele ſeiner Seele, ſeine Madeira — nur um einen Vorwand zu haben — 
Jeeler Nienſchenſtimmen ſchwirrte laut herein. der Gräfin. Si a1 was Niederf chlageudes nehmen 9 angebetete, ſchöne anmuthige Lori, doppelt reizend dem Arzte und Hausfreunde, welcher ahnungslos 


„Und wie heißt ſie?“ 


ld ra 1 i chwebte s 
told glaubte zu träumen: eine Stimme ſch Sodann zuckte mit den Ache, „neh ni c, 


nber allen wie Glockenlaut über dem Erden⸗ 
0 denen üb, melee 2 Gab 28 wirklich S Herr. Ich glaube Hol .. „ ein Fräulein 
. tand auf d ; konnte, Hol...“ f 

wie Sejang, wie Mi, dee RR 1. nd wer „Holdermann!“ jubelte Arnold, ſchob den “ers He 


5 5 in dem fürſtlichen Gewande, das ihr vor allen neben der Baronin in einem Kreis von Gäſten 

2er 1 5 D ale ee Andern zukam! ſtand und ihr zum unzähligſten Male von Gräfin 
45 en. Jetzt hob das ahnungsloſe junge Mädchen die Lori's Herzensgüte — namentlich feinen armen 
„Biſt Du toll oder hältſt Du mich dafür 2 zarten Arme zu dem Bilde empor: „Arnold, Patienten gegenüber — vorſchwärmte. * 
Thu', wie ich Dir geſagt habe! mein Arnold!“ (Schluß folat.“ 


. 


unter jedwedem Brodherrn um Lohn zu. arbeiten. 
1 15 ene 72 — V f 
ergeſſenheit, ohne ſoziale] um ein gleiches. Meine Herren, ich möchte no 
oder wirthſchaftliche Revolution, ſobald die Ge⸗ 9255 = „ 
richtshöfe ſich weigerten, ihre Exiſtenz anzu⸗ 
erkennen. Aber die heißblütigeren der Miffionare 
wollten mit der langſamen Wirkung des Dekrets 
zur Abſchaffung der Sklaverei in Sauſibar nicht dings etwas Auderes; ich kann nicht eines Jeden 
zufrieden ſein, und fie gingen damit por, durch⸗ 
ſuſetzen, daß alle Sklaven auf ſofortige Emau⸗ 


Dies war ein 
fiel die Sklaverei 


FPpation ein Recht hätten, 


ten von den 100 000 Sklaven in Sanſibar und 


emba blos einige 5000 ihre Freilaſſung, 


die aſt ausnahmsweiſe Araber 


delt. 


oder in einem Gewerbe beſchäftigen. 


eit ihre abſoluſe Freiheit proklamiren können 
jo ſpricht es ſehr für die Milde, die von arabi 


dieſer Freiheit Geb. auch 
Grund hierfür liegt 
Syſtem erhielt jeder 


gemacht 
nahe. Unter 


heitsfällen oder im Alter. 
für Frauen und Männer. 


geſetzlichen Status unter ihres Herrn 


Klaſſe gehörten, waren zu ihrer Freiheit berechtigt Stumm werden könne; 


Die Regierung hat gleichzeitig Maßregeln ge 
troffen in Bezug auf Kranke und Arme. Lepra⸗ 
und Krüppelkranke, welche ſich gemeldet haben, 
rden geradezu eine Laſt für die Reglerung. 
2 Sultan hat einen Theil feines eigenen Lane 
s hergegeben, auf welchem ſolche Leute unker⸗ 
ebracht we den. Junge Sklaven, welche ihre 
fen verlo ßen haben oder von denſelben vers 
ſſen worden ſind, fallen ebenfalls den Behörden 
N Laſt. Was wäre gefchehen, wenn die ganzen 
underttauſende von Sklaven ihre ſofortige Frei⸗ 
laſſung verlangt härten? 


Deut ſch lg no. 


Berlin 22. Juni. Der Großherzog Friedrich 
Uri von Oldenburg hat bei jeinem Regierungs⸗ 
tritt die Staatsbeamten der erften fünf Klaſſen 
m ſich verſammelt und an dieſelben folgende 
uſprache gehalten: „Meine Herren! 
ein gütiger und gnädiger Herr geſtorben, und Sie 
haben viel an ihm verloren. Ich möchte Ihnen 


zunächſt dazu meine allerinnigſte Theilnahme 
ausſprechen. Es iſt mir ein Bedürfniß, unter 


Sie zu treten, die ich hier als die Beamten des 


Landes verſammelt habe. Ich habe während 
meiner Dienſtzeit mehrere Regentenwechſel durch⸗ 
gemacht und kenne das Empfinden, das man 
dabei hat. So glanbe ich, daß auch Sie jetzt 
ein gewiſſes dumpfes Gefühl haben. Meine 
Herren, dieſes Gefühl möchte ich Ihnen nehmen 
und Ihnen ſagen, wie ich meine Stellung auf⸗ 
faſſe. Ich betrachte mich als den Erſten, meinen 
Oldenburgern zu dienen, und bitte Sie, daß Sie 
mit mir für das Volk arbeiten und ich mit 
Ihnen, denn die Beamten ſind des Publikums 


Zum Glück beantrag- leben un 


und hat ihm dieſelde in ihrem Schloſſe Achilleion 
auf Korfu ein herrliches Denkmal errichten laſſen, 
1 öpfer der däniſche Bildhauer Haſſel⸗ 
rie k . 
In Spanien dauern die Unruhen fort, über 
die Provinz Madrid iſt der Ausnahmszuſtand 
(Aufhebung der Verfaſſungs bürgſchaften) vers 
hängt, die Telegraphenzenſur wird mit größter 
Härte gehandhad!, jo daß eine wahrheitsgetreue 
Berichberſtatung auf dem Drahtwege geradezu 


wegen da und nicht umgekehrt. Ich habe größtes 
ertrauen zu meinen Beamten und bitte Sie 


Mackenſen, als Vertreters des Katers, enthüllt 
wird. Vor unn i des 

Kaiſers durch Briefe ſallen im Auftrage des 
königlichen Provinzial⸗Schulkollegiums die Schüler G 
und Schülerinnen der Berliner Schulen durch 
ihre Lehrer gewarnt werden, da die Fälle, in 
welchen Kinder in den Wagen des Kaſſers 
Schriftſtücke, Bittgeſuche 2c. geworfen haben, in 
der letzten Zeit beſonders häufig vorgekommen 
find, — Ein Legat von 10 600 Mark hat 


eins beſonders jagen. Ich liebe ein offenes 
Wort und bitte Sie, mit mir zu ſprechen, wie 
Sie deuken, ſelbſt wenn es mir unangenehm iſt; 
ob ich dann immer fo handeln werde, iſt aller⸗ 


. 1, 11, e. 5, 7, 4 9, 7, e. 14, 61. 62, & 1 
8, 28, C. 10, 21. 22, e. 22. 
70, Apg. 8, 37, c 9, 20, Röm. 1, 1, c. 5, 10. 


Wunſch befriedigen, aber ich möchte doch Alle 
hören. Die Beamten ſollen mit dem Publikum 


um werde 
MS Freie eingetragen zu werden, die auf eigene | Lande 
Rechnung und Gefahr wirthſchaften. Die Herren, 
ſind, haben] bin 
immer ihre Untergebenen mit Humanität behan⸗ 
Denen, die die Erlaubniß der Regierung | Empfänge und Feſtlichkeite 
hatten, gaben ſie Beſchäftigung. Sie gaben dem ſich da 
Fate ein Stück Land, das er mit feiner ich 
milie bearbeiten konnte. Der Angeſtell e gab 
ſeinem Herrn ein Drittel des Landvertrags und freue ich mich. 
vier Tage Arbeit in jeder Woche und kann ſich lange Rede 
die drei übrigen Tage entweder auf ſeinem Land auch keine 
Obgleich es 
der ganzen Bevölkerung, Arabern und Sklaven, 
ſehr wohl bekaunt iſt, daß die Letzteren jeder 


haben. Der] Preſſe eifrig benutzten Zeitungskorreſpondenz, die 
1 dem alten] der aus Dresden ausgewieſene „blutige“ ſoge⸗ 
Hausbewohner von ſelbſt]nannke 
Nahrung, Wohuung und Unter ſtützung in Krank⸗ 


Dies galt gleichmäßig] „Die Sozialdemokralſe allein war es biesma 
i Die Erſteren konnten, Pie ſich 8 iesmal, 
was ſie auch oft gethan haben, einen beſonderen 


daß Militär⸗ und Marinewerkſtalt verwandle; 


weſen, den „Luchs“ 
doch hätten die 3 
ſchiff „Iltis“. 

Sache ſeinen Beiſtand leihe.“ 


Ihnen iſt 


feine Wünſche am beſten. 


herumkommen. 


Ich 


d ihm näher treten; fie kennen deshalb 
6 Meine Herren, ich 
unn in der nächſten Zeit auch viel im 


werde mich ſehr 


ausgeſchloſſen iſt. 


Worte angeordnet, 


möge Die Regierung hat die ges 
richtliche Verfolgung eines Kaufmanns wegen der 
die er bei Ueberreichung der 
Adreſſe der Kaufleule an die Königin geſprochen 


der zu Meran veritorbene Oekonomie⸗Juſpeklor 
a. D. aus Glogau in Schleſien, Bernhard 
Löwenberg, früherer preußiſcher, zuletzt öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, 


6 8. 3, 1. Cor. 1, 9, 2. Cor. 1, 19, e. 11, 81; 
Gal 1, 20, Phil. 2, 5, Coloſf. 1, 3, e. 1. 13, 
. 2, 9, 1. Theſſ. 1, 9, 1. Petr. 1, 3, 2. Weir 


1 . \ ; J ( bedürftigen chriſt⸗ 1, 16. Ebräer 1, 2, . em . 
freuen, wenn die Leute zu mir kommen. Ich zu haben beſchuldigt wird. Die Kaufleute leug⸗ lichen Waiſen der Stadt Berlin e 0. 4, 14, Er 6. 8, e. 6 £ . 10 4 "in 
ein Freund von einem Kranz oder einer nen, daß die betreffenden Aeußerungen gefallen ausgeſetzt. — Ju Berlin begeht heute de Tuch⸗ auch, wenn Lisco den Lieblings⸗Jünger des 


Blume; ich wünſche aber nicht 


beſondere 
n, denn erſteus ſchickt 
3 nicht im Trauerjahr, und dann wünſche 


ſind. 


Das „Amtsblatt“ begleitet die Bekaunt⸗ 
machung der Aufhebung der kouſtitutionellen Ga⸗ D 
rautien in der Provinz Madrid mit einer Ber 


wacher August Kliesk den 100. Geburtstag. 
Derſelbe iſt geboren 1800 zu Strausberg, hat 


dort das Tuchmacher handwerk erlernt und it mit 


Herrn Chriſtus verwirft, bleiben dennoch die voll⸗ 
gültigſten Beweiſe, daß Cheiſtus der Gottesſohn 
iſt, aus göttlicher Liebe vom Himmel gekommen 


auch nicht, daß dafür Ausgaben gemacht] gründung, in welcher es heißt: Die Regierung 17 Jahren als Geſelle in Berlin ein ewandert. um uns die Liebe ii 
werden. Weun ich aber Blumen erhalten, dann habe mit allen Mittelu verſucht, die Anwendung — In Mainz wurde geſtern der fiebente all⸗ zu erlöſen. Das 2 5 N Rn 
Meine Herren ! Ich kaun keine der äußerſten Maßuahmen zu vermeiden, aber in gemeine deutſche Jour naliſten⸗ und Schrift- Theologe wiſſen. 110 
halten, und was ich hier ſage, iſt demſelben Maße, in dem die Beſonneuheit der ſtellertag eröffnet. Landesgerichts⸗ Direktor | — 5 


a Rede, 
äußerung. 


8 ; Ich kann Ihnen 
Allen die Hand nicht geben, hatte aber doch das 
cke zu Ihnen Allen zu ſprechen.“ 
In einer 


daß 
die man zum Bau von 


Arbeiter bei Krupp und 
daß die Maſſen des 
Volkes an Steuern jene Marine⸗ 


Milliarden bezahlen müſſen, von deuen ein er⸗ 


ſondern nur eine Gefühls⸗ 
Wenn Sie von hier nach Hauſe 
zurückkehren, Jeder in feinen Kreis, in ſeine 
Thätigkeit, daun bitte, ſprechen Sie es überall 
„aus, was ich hier geſagt habe. 
ſcher Seite angewandt wird, daß nur 5 Prozeut 
derſelben während der letzten drei Jahre von 


der Vertreter der „Union Nacional“ 


und erklärte, die Dynaſtie ſetze ihren Beſtand 


aufs Spiel, falls die Königin Silvela nicht eut⸗ 


laſſe. Die Königin ſuchte Malurana mehrmals 
zu unterbrechen, aber vergeblich. Die Preſſe ſtellt 


feſt, daß noch Niemand gegenüber einem ſpaui⸗ 


ſchen Souverän eine derartige Sprache geführt 
hat. Die Lage bleibt ſehr ernſt. 

Ju Petersburg iſt geſtern früh der kaiſer⸗ 
lich ruſſiſche Miniſler des Aeußern Graf Mura⸗ 
wiew plötzlich geſtorben. Graf Michael Nikola⸗ 
jewitſch Murawiew, der ſeit Januar 1897 als 
Nachfolger Lobanows die auswärtige Politik des 
Zarenreichs leitete, war am 19. April 1845 als 
Enkel des „Diktators von Warſchau“ geboren. 
Einen Theil ſeiner Univerſitätsſtudien machte er 
in Heidelberg. Seit 1864 im dißplomatiſchen 


Regierung zunahm, habe auch die Dreiſtigkeit ge⸗ 
wiſſer Elemente zugenommen, die die Achtung, 
welche die Regierung vor den konſtitutionellen 
Freiheiten hegt, als einen Beweis der Schwäche 
auslegteu. Die Begründung ſchließt, indem ſie 
betout, die Regierung werde angeſichts der gegen⸗ 
wärtigen ſozialen Disziplinloſigkeit nicht zögern, 
die Pflichten zu erfüllen, welche ihr die außer⸗ 
gewöhnlichen Verhältniſſe auferlegen. — Der 
Präfekt ordneie heute die Schließung der kaufe 
männiſchen Vereinigung an. — Ueber die 5 
bei der 
Königin ⸗Regentin verlauten draſtiſche Einzelheiten. 
Das Haupt der Deputation Maluraua führte der 
Königin gegenüber eine ſehr drohende Sprache 


der Gouverneur General Collas 


Bockenheimer, Vorſitzender des Mainzer Journa⸗ 
liſtenvereins, begrüßte die Gäſte, denen Ober 
bürgermeiſter Gaßner alsdann den Willkommen 
entgegenb achte. Er hob hervor, daß er in jeinem 
Amt die Wichtigkeit der Breife, welche der Segen 
der Oeffentlichkeit ſei, würdigen gelernt habe. 
Namens der Gäſte dankte Herr Wentzel, Ver⸗ 
treter des Vereius „Berliner Preſſe“. Im Auf⸗ 
trage der heſſiſchen Staatsregierung wohnten 
Provinzialdirektor Freiherr von Gagern, ſowie 
und Komman⸗ 
dant Generalmajor v. Zaſtrow der Eröffuung 
bei. — Nach dem gegenwärtigen Stande der 
Verhandlungen zwiſchen den ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Behörden kaun, fo ſchreibt das „Poſ. 
Tagebl.“, die Errichtung einer höheren Ma⸗ 
ſchinenbauſchule in Poſen als geſicher“ gelten, 
Dieſe neue Lehrauſtalt iſt für den geſamten 


Oſten von weittragender Bedeutung; ihre Lehr⸗ 


ziele ſind jo hoch geſteckt (ſie ſoll vornehmlich 
Belriebsingenieure ꝛc. ausbilden), daß ein ver⸗ 
hällnißmäßig ſehr reger Beſuch in ſicherer Aus⸗ 
ſicht ſteht. 


Provinzielle Umſchau. 
Für den heute beginnenden Pommerſchen 
Städtetag in Stargard haben 85 Herren ihre 


Betheiligung zugeſagt. Inu Nesbade bei 
Bergen a. R. hat ſich der Pferdeknecht Löper 


Zeit des Tages, beginnt. 


Sehiffs nachrichten. 

Beim Beginn der Reiſezeit mag darauf 
hingewieſen werden, daß vom 16. Juni ab die 
Schnelldampferfahrten nach und von den deut⸗ 
ſchen Nordſeebädern durch den Norddeutſchen 
Lloyd in Bremen in demſelben Umfange wie im 
vorigen Jahre wieder aufgenommen ſind. Wer 
einmal den Reiz einer Seereiſe von Bremerhafen 
nach einem der Nordſeebäder — zumal bei 
ſchönem Wetter — auf einem der prachtvoll ein⸗ 
gerichteten Salon⸗Schnelldampfer des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd gekoſtet hat, wird ſchwerlich zur 
ermüdenden Eiſenbahnfahrt zurückkehren. Es iſt 
dafür geſorgt, daß Schnellzug⸗Anſchlüſſe aus 
allen Theilen Deutſchlands vorhanden find, 
welche, meiſtens in Hannover zuſammenlaufend, 
insgeſamt Morgens 6 Uhr 52 Min. in Bremer⸗ 
hafen eintreffen und es ermöglichen, daß die 
Seereiſe bald nach 7 Uhr Morgens, zur ſchönſten 
In den Verkehr ein⸗ 
bezogen ſind die Nordſeebäder Norderney, Helgo⸗ 
laud, Juiſt und Borkum, Wittdün auf Amrum, 
Wyk auf Föhr, Wefterland auf Sylt und Wange⸗ 
rooge. Auskünfte und Proſpekte werden ſelbſt⸗ 
verſtändlich von der Direktion des Norddeutſchen 
Lloyd in Bremen, ſowie von ſämtlichen Agen⸗ 
turen, bereitwilligſt ertheilt. 


— — 


„ g . 5 5 is eines beſonders reichen Kinderſegeus zu erfreuen, 2 

e e = Be De nei VVV in 21jähriger Ehe ſind demſelben 15 Kinder ge⸗ Stettiner Natrhrichten 

ven Arbeiten. verwendet leide; daß Geſandler in Kopenhagen, 1897 Miniſler des boren, von denen 11 am Leben ſind. — Der Stettin, 22. Juni. Auf dem deut ſchen 
deutſche Volk kein tei tes, ſondern Auswärtigen. Streistag des Kreiſes Dramburg ber hloß, von Gaſtwirthstag in Dortmund wurde der 


ein armes Volk ſei, fo lauge es den Maſſen an 
Nahrung, an Wohnung, an Kleidung und an 
Volksſchulen fehle, und daß es deshalb auch kein 
Geld für Luxusausgaben habe; daß es Zeit ſei, 
daran zu denken, die Steuern zu vermindern, 
ſtatt fie fortgeſetzt zu erhöhen.“ Dieſe Phautafien, 


aus denen erſichtlich ift, für wie beſchräukt ge⸗ 


wiſſe ſozialdemokraliſche „Zeitungsſchreiber“ die 
deulſche Arbeiterſchaft Haken, wirken ohne 
jeden Kommentar am beſteu. 

— Bei dem geſtern fiatigehabten Beſuch des 
Kanonenboots „Luchs“ ließ der, Kaiſer ſich wıit 
der verſammelten Mauuſchaft photographiren und 
hielt daun au dieſelbe eine Auſprache. er Pal: 
ſer führte etwa aus: „Es ſel-ſeine Abſicht ge⸗ 
nach Amerika zu ſenden, 
Wirren in China den Entſchluß 
Dort kämpfe bereits ein Schweſter⸗ 
Er hoffe, daß die Beſatzung 
pflichtgetreu auf ihrem Poſten fein werde zur 
Ehre Deutſchlaunds und Gottes, der der guten 
Der Abgang des 
„Luchs“ verzögert ſich in Folge einer Maſchinen⸗ 
abänderung um etwa eine Woche. 


Geändert. 


In Wien hat der Stadtrath fein tiefſtes 
Bedauern darüber ausgeſprochen, daß nach einer 
Zeitungsmeldung der Wiener Männergeſangverein 
anläßlich ſeines Pariſer Aufenthaltes am Grabe 
Heinrich Heines, dem bisher jede deutſche Stadt 
die Ehre eines Denkmals verweigert habe, eine 
Ehrung veranſtaltet hat. In dieſer Huldigung 
dürfe keineswegs der Geſinnungsausdruck der 
Wiener Bevölkerung erblickt werden. Ob ſich der 
Stadtrath mit dieſer Kundgebung im Einklang 
mit der Bevölkerung befindet, iſt mehr als zwei⸗ 
felhaft, denn Heine war der Lieblingsdichter der 
verſtorbenen Kalſerin Eliſabeth von Oeſterreich 


Zur Hebung der wirthſchaftlichen Lage im 
Ural läßt die Regierung im Laufe des Sommers 
dort drei Eiſenbahulinien traciren. Die eine fol 
den ſüdlichen Ural durchſchneiden, in Ufa mün⸗ 
den und mit mehreren Zweig bahnen 1300 Kilo⸗ 
meter u werden. Die zweite, 800 Kilometer, 
ſoll von Newjansk über Irbit nach Taborinskoje 
den ſüdlichen Ural durchqueren und eine Zweig⸗ 
bahn von Jegorſchino nach Bogdanowitſch er⸗ 
halten. Die dritte wird mehrere am Weſtabhang 


des mittleru Ural. belegene Bergwerke berühren, 
die Hauptlinie Sſamara—Slatouſt kreuzen und 


mit einer Zweigbahn nach Jekaterinburg 770 


Kilometer lang werden. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer wohnte geſtern Vormittag in 
Kiel der Regatta im Hafen bei, welche folgendes 
Reſultat hatte: In Klaſſe Va: „Cliquot“ erſten, 
„Klein Polly“ zweiten Preis. In Klaſſe Vb: 
„Windſpiel“ Ehrenpreis der Stadt Kiel, „Rakete“ 
zweiten, „Aſchenb ödel“ dritten Preis. In 
Klaſſe V: „Gudrun“ erſten, „Antonie II.“ zweiten 


rathsamles. 


der Befugniß, Sr. Majeſtät dem Könige eine 
geeignete Perſönlichkeit zur Ernennung als Laud⸗ 
rath vorzuſchlagen, dieſes Mal keinen Gebrauch 


zu machen, vielmehr den Herrn Miniſter zu 


bitien, die Ernennung des Regierungsaſſeſſors 


a. D. und Rittergutsbeſitzers Dr. Tielſch auf 


Neu⸗Lobitz zum Landrath des Kreiſes Aller höchſten 
Orts befürworten zu wollen. Herr Dr. Tielich 
war, wie erinnerlich, zur Zeit des vielbeſprochenen 
Fackelzuges kommiſſariſcher Verwalter des Lands 
— In Köslin vollendete geſtern 
der Senior der dortigen Rechtsanwälle, Juſtiz⸗ 
rath Mannkopf, ſein 70. Lebensjahr. Die Kol⸗ 
legen haben ihm aus dieſem Anlaß eine bronzene 
Büſte, die Themis darſtelleud, verehrt. 


Literatur. 

Ernſt Rethwiſch, Die Bewegung im 
Weltraum. Kritik der Gravitation und Analyſe 
der Axendrehung. Dritte erweiterte Auflage. 
Berlin bei F. Schneider u. Co. 172 Seiten 
groß 860. Preis 4 Mark. 

Der Verfaſſer leugnet die gegenſeitige An⸗ 
ziehung der Körper, obwohl dieſelbe durch jeden 


Antrag der pommerſchen Zone, „ſeitens des Ver⸗ 
bandstages Stellung zu nehmen gegen die 
Konzeſſiousertheilung an Kolonialwaaren⸗ ꝛc. 
Händler, ſowie gegen den unerlaubten Wirth⸗ 
ſchaftsbetrieb der Bierverleger und der Privat⸗ 
vermiether in Kur⸗ und Badeorten“ angenommen. 

— Das nfanierie-Regiment Nr. 148 hält 
am 27. und 29. d. Mis. ein Gefechts⸗ 
ſchießen mit ſcharſen Patronen im 
Gelände bei Gellin mit Schußrichtung von 
Nordoſt nach Südweſt ab. Das gefäh dele Ges 
lände, welches durch Sicherhettäpoften abgeſperrt 
wird, wird begrenzt im Norden durch die 
Chauſſee Bisma k—Nen⸗Lienken, im Werten durch 
den Weg Bisma k—Schmagerow— Ramin, im 
u Ds = nee 8 
walk un en durch den We ambow— 
„ ene 
Schießgelände führenden Wege find an - 
treffenden Tagen von 63 Morgens bis 115 Nach⸗ 
mittags geſperrt. Den ausge ſtellten Sichecheils⸗ 
1 hat Jedermann unweigerlich Folge zu 
leiſten. 

— Der Stettiner Gartenbau⸗Verein vers 
auſtaltet am 22. und 23. September d. J. in 


Preis. In Klaſſe Vla: „Schelm“ erſten, Verſuch leicht bewieſen werden kann und vielfach] den Gartenlokalitäten des Konzert⸗ und Vereins⸗ 
„Blitz V“ zweiten Preis. In Klaſſe VIb :] bewieſen iſt. Der Verfaſſer hat, wie es ſcheint, hauſes eine Dahlien⸗Ausſtellung, deren 
„Eddi“ erſten Preis. Bei der Segel ettfahrt eine rege Phautaſie; dagegen fehlt es ihm an Beſchickung Jedermann geſtattet iſt. Zur Aus⸗ 


der Sonde klaſſe erhielten „Mee greis“ den erſten, 
„Waunſee“ den zweilen, „Felix“ den dritten, 
„Erlkönig“ den vierten, „Helgoland“ den fünften 


und „. d.“ den ſechſten Preis. — Der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe gedenkt bereits 


morgen (Songabend) früh nach Bad Ragatz ab: 
zureiſen. — Der Hof legle am Mittwoch für die 
Fürſtin⸗Mutter von Hohenzolleru, die Trauer 
auf acht Tage an. — Der Kaiſef ſchenkte dem 
1. Leibhuſaren⸗Regiment in Danzig ein au 
Sandſtein modellirtes Standbild des Prinzen 
Friedrich Karl, welches Sonnabend auf dem 
Kaſernenhof in Gegenwart des Flügeladjutanten 


Strenge der Wiſſenſchaft. [109 
Dr. H. Lisco, Das Bild Chriſti. Die 
Lehre von Chriſtus, dem Sohn des Menſchen, 
im Grundriß dargeſtellt. Berlin bei F. Schneider 
u. Co. 63 Seiten gr. 800. Preis 1 Mark. 
Der Verfaſſer verwirft die Schriften des 
Johannes im neuen Teſtament, erkennt dagegen 
die erſten drei Evangelien, den erſten Brief des 
Petrus und die vier Hauptbriefe des Apoſtel 
Paulus (Nömerbrief, Corintherbriefe und Gas 
(aterbrief) an. Er leugnet, daß Chriſtus der 
Gottesſohn ſei, und ſieht in Chriſtus nur den 
frommen Menſchenſohn. Aber der 


Verfaſſer 


ſtellung zugelaſſen werden: Abgeſchnittene Dahlien⸗ 
Blumen, blühende Dahlien in Töpfen und Bin⸗ 
dereien, in denen hauptſächlich Dahlien verwendet 
ſein müſſen; andere gärtneriſche Erzeugniſſe 
werden nur zugelaſſen, ſoweit der vorhandene 
Raum es geſtattet. Die Ausſtellung wird in 
4 Gruppen eingetheilt und find außer Vereins- 
Medaillen und Diplomen zur Verfügung geſtelli 
für G uope 1 (Dahlien in abgeſchnittenen Blu⸗ 
men) 6 Geldpreiſe, für Gruppe 2 (blühende 
Dahlien in Töpfen) 5 Geldpreiſe, für Gruppe 3 
(Binderei) 6 Geldpreiſe und für Gruppe 4 
(andere gärtneriſche Erzeugniſſe) 2 Geldpreiſe. 


Stettin, den 20. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 14. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leit eng 
in 100000 Theilen 6.70 Theile orgauiſcher Subſtanzen. 

Der Polizei⸗Präſident. 
IB: 
Steinhausen. 


Bekanntmachung. 

Am 25. Juli 1900, Nachmittag 1 Uhr, ſollen 4 Stück 
Schiffskeſſel (Lokomotivtyp) von je 5 qm Roſt⸗ und 
275 qm Heizfläche, mit einem Gewicht von et a je 
26,000 kg und mit kompletter aus Bronze beftehender 
Armatur verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen können gegen 0,50 46 in 
baar von der Regiſtratur des Verwaltungs⸗Reſſorts 
bezogen werden. 

Danzig, den 30. Mai 1900. a 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Stettin, den 19. Juni 1900, 


Bekaunt machung. 


Die Herſtellung des Straßenpflaſters und der 
Bürgerſteigbefeſtigung vor dem Grundſtlick Barnim⸗ 
ſtraße Nr. 4 und der neben demſelben liegenden freien 
Bauſtelle ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werben, x 

Angebote hierauf find bis ji dem anf 
Sonnabend, den 30. Junk 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Nathhauſes angelegten Termine 
verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen: 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1.94 (wenn Brief 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


Dorn schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Einladung 
zur General⸗Verſammlung des Womm. 
Provinzial⸗Vereins 
Taubstummenheim“ 
reitag, den 29. Juni. Nachmittags 6 Uhr, 


3 R IM Saale des Ev Vereinshauſes, Stettin Eliſabethſtr. 


Tages Ordnung: 
2 Nahen und Entfaf 
e un g. 
3, Aenderung ers Satzungen. . 


Erdmann, ſtellvertr. Vorſitzender. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 24. Juni (2. n. Trinitatis): 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4); 
Herr Prediger Liebig um 9/2 Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 


Bekanntmachung 


„ . ö 2 
Schloßtirche: n der Sparkaſſe des Kreiſes Randow. 
5 10 Uhr Kindergottesdienſt; untag un Nr g A 5 i 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 8½ Uhr. eee an Vibelſlunde: Herr a 8 ie des 8 S KKK 14,073,955 % 9 x 
(Predigt und Abendmahl.) Stadtmiſſiorar Blank. ; 5 0 9 echnungsjahres 9/00: 1 
e ä 1 2½ Uhr: Herr Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 8 12 3 Ne A 8 J Fh Sr ER sonders a Al 
aftor de Bourdeaux. e J 10 Uhr. Buſchrei bene den 8 % Ziuſen . e dee - 279 % 

Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 0 dre re 11,30 in morning, 3 zufammen. ., 21,277,898 , 19 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 5,00 in evening. Miſſionar Fletcher. J Ausgabe an zurückgezogenen Einlagen — — AM 68 5 
Jakobi⸗Kirche: Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr, 2, h. 5. Betrag der Einlagen nach Abſchluß des Rechmungsjahres 1899/½0 ...... ... . T7780 51 N 
Herr Prediger Dr. Scipio um 8½½ Uhr. Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr,] Von dieſem Veſtand find zinsbar angelegt n. . 14,080,708 % 47 N 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdleuſt] Betrag des baaren Kaſſenbeſtande sss 9 9 9 9 4 RE . 090 Mi 04 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) reſp. Bibelſtunde. ergiebt den Betrag der Einlagen mil: 14,677,789 „94 BI A 

Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 2 Uhr. Jedermann iſt eingeladen. Nach Abzug der Verwaltungskoſten ſind rer 107, 241 K 7 I 

(Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Bethanien: Zinsüberſchüſſe entſtanden; der Rerſervefſond hat nunmehr eine 
Kollekte für die hieſige Kinderheil⸗ und Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. rr IR EEE her * . 829,111 % 52 


Diakoniſſen⸗Anſtalt). i 


Am Montag Nachmittag 4 Uhr Miſſionsfeſt des 
Miſſionsvereins für Afrika. Predigt: Herr 
Paſtor Ebert⸗Casnewitz. Miſſionsnachrichten: 
Herr Paſtor Schwabediſſen⸗Jven. 

Um 7 Uhr Nachfeier im Garten von Bethanien. 

Bugenhagen-⸗Gemeinde (Evaugel. Vereinshaus): 

Herr Paſlor Springborn um 10 Uhr. 
(Nach der zen Beichte und Abendmahl.) 


9 „a Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2½ Uhr 2 3 


Her tor Schäfer um 10 Uhr. 

der Paſtor Katzer kirche (Dberwieh): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 

Nachm. 2 U a 

Herr Prediger Kienaſt um! 12 
gr Lukas⸗Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


Bilanz für 


Aktiva. 


7.320.300. % Juhaberpapiere zum 
Aukaufswerte von 7,615,583. % 


das Nechnungsiahr 1899/09, 


Betrag Men 


Paſſiva. 
Beſtand an Spareinlagen 
Forderung der Reichsbankhaupt⸗ 


(Nach der Predigt Beichte und 8 erwaldt um 2½ Uhr. x u Kursschwankungen 
Herr Raflor prim: Mülder um 2 Uhr. Bee Ne 1 — „ Pfanb_66,605.— .#M 240,540 am 31./3. 00 „6884198 
( Aal. Sach > un ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil.] 4 In ſonſtigen Anlagen 1209755 ö 
Betſaal der Kinderheil- u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 5 Einnahmereſte . .. 1.00916 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. ne: 6 | Antheil an den im Rechnungs⸗ 
Johanniskloſter⸗Saal (Nenſtadt): Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. jahre 1900/1901 fälligen Zin 5 
Herr Prediger Stephaui um 10 Uhr. 5 — — f nen TEL m 43,522 
Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): Chriſtliche Verſammlung. 7 Baarer Kaſſenbeſtand. ...... I 597.5110 
Herr aft E e Ev. Gemeinſchaft Philadelphia (Bruderliebe) im Sımmme... 114,885,825138 Summe 
Herr Paſtor Schulz um 5 ½ Uhr. nzerthauſe, € i \ 


x ; der Verfg, des C 
Ev. Garniſon⸗Ge meinde: 8 di uchholz um 2½ Uhr. 66 „ gemäß erfg. a ER . 
Militär⸗Gottesdieuſt 2 15 15 . e Yen dice Mini demie 1 . in die Bilanz l 5 829,111.52 % 
der Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar.] < rediger Beckmann um 10 Uhr. a 8 17 { { 
Kindergottesdienſt 11½¼ Uhr, König Wilhelm⸗Gymnaſium. um 1 der Kückenmühler Anſtalten: 2 8 ( —9—* * 4,796,755/58 3 1.009.16 % 
ee e Herr Naſſor Bernhard um 10 Uhr. m ürgſcaft 90,770— Jahre 1900/01 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. Herr Prediger Borchardt um 2½ͤ Uhr. 2 a ni Bi e 15 2 
Berbieinnistanbibet Reher um 8 U.. „ V ben Benden 2094, 27480 5 ſcheinen ... 4822.25 4% 
Herr Predigtamtskandidat Reyher um 3 Uhr. t Friedens ⸗Kirche a 2 8 ö r Br 
Gerteun-Kleche; Herr Prediger Knack um 10½ Uh e) von Genoſſen⸗ Summe... 978,62. 4 


ſchaften 254,900,— Ab 


Herr Prediger Kopp um 10 Uhr. ch mit Hinter: Davon ab: 
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5 d redigt Beichte und Abendmahl.) 
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i Moden tele 4 Uhr 3 kaſſe des Kreiſes Random 
en + 
Nachm. 3 Uhr im Turnſaal und Garten des Töchter⸗ 8 Uhr Kuratorium der Sparkaſſe des Kreiſes Ran 


bundverſammlung, —ͤ— 

penſione ts Friedenshof, Weſtend, Alleeſtraße, 5 Jedermann recht herzlich eingeladen 
dear Pens Seel Oberbfaruer Berg W en 22 — , ꝗ m TE EEE. 
err iger . b 

Gvangeliſations-Berſammlung im Konzert⸗⸗ 3 Gothaer Lebensversicherungsbank. 
haus. Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends. Sonntag Vorm. 8% Uhr Gebetſtunde, Nachm. 2 Uhr beſtand am 1. März 1900: 775½ Millionen * f — 1 
Aub, Nach. 2 Mir Tie | Conmtepidul, ernte 8 Ihr . Watz 1900 205  Winet. Bildende im Jahre 1900: BO bis 188%, der 
Jugendbund. 4 jammlung: Prediger Eichmüller. Mittwoch und] Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 

Dienſtag Abend 8½ Uhr im Eu. Vereinshaus, Freitag Abend 8 Uhr Kronenhofſtr. W, ., r 5 Ludwig Rode ald, Fallenwalderſtr. 117. ＋ 


Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
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geſtern die von der letzten Stadttheaterſaiſon her 
vortheilhaft bekannte Balletgeſellſchaft Cortini, 
deren Darbietungen hier auch als Einlagen in 
en Zwiſchenakten eines Luſtſpiels verdiente Ans 
e ke nung fanden. Jusbeſondere harten die Mi⸗ 
niaturtänzerinnen Trudi und Lotichen Cortini ſich 
der Gunſt des Publikums zu erfreuen, ein ſolches 
chen iſt allerdings von überaus drolliger 
gi kung, vorzüglich, enn die kleinere der beiden 
lipudamen mit ausgeſuchter Grazie im Schlepp⸗ 
en erſcheint, während die etwas ältere 
rt dazu einen Moffofoituger macht. Herr 
u, F au. Cortini brachten einzeln und zu 
zweien einige von den beſten Nummern ihres 
epertoirs mit Erfolg heraus. Das Haus war 
gut beſetzt und die beifallsluſtige Stimmung 
and bei dem prächtigen Schwauf „Im Tugend» 
hof“ ebenfalls Anlaß genug zur Berhätigung. 
„ , 
u en @ 9 ö a 
gane Te Ro N 
die „B 


iſt. Dieſelbe iſt auf einer Kunſtreiſe 
Schweden begriffen und giebt au den genannten 
Tagen Nachmittags⸗ und Abend⸗Konzerte mit ges 
wähltem Programm. 

Verhaftet wurde hier der Bäckergeſelle 
Alfred Hirſchfeld wegen Diebſtahls. 

* ‚Auf dem Grundſtück Kreckowerſtraße 4 
wurde in vorletzter Nacht ein Ein bruch verübt 
und aus einem verſchloſſenen Raum Tauwerk im 
Werthe von etwa 100 Mark geſtohlen. 

* Im Poſamentiergeſchäft Falken walder⸗ 
ſtraße 17 kaufte ein gut gekleideter junger Menſch 
ein Paar Schuhbänder für 5 Pfennig, gab ein 
10 Markſtück zum Wechſeln und eskamotirte 
ſchließlich dieſes ſamt dem kleinen Gelde. Der 
geſchilderte Gaunertrie iſt nachgerade fo alt, daß 
man glauben dürfte, es würde Niemand mehr 
darauf hereinfallen. 

Ju Jaſenitz wurde durch Blitz ſchlag 
das Wohnhaus des Büdners Heß eingeäſchert. 
Nach einer Berliner Meldung wird 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Mitte 
Juli von Kiel aus eine Oſtſeefahrt antreten, auf 
welcher Warnemünde, Saß nitz auf Rügen, 
Swinemünde und Danzig angelaufen 
werden. Sn 

— Die Swinemünder Dampficififahrts 
Aktien⸗Geſellſchaft hat, um ihre Dampfer 
„Swinemünde“ und „Heringsdorf“, 
welche werktäglich wechſelnd von hier um 112%, 
Uhr nach Swinemünde abgehen, zu eutlaften, 
für dieſe Tour den Schraubendampfer „Ahl⸗ 
beck“ eingeſtellt. Dieſer fährt werktäglich um 
6½ Uhr Morgens von Swinemünde und Nach⸗ 
miſtags um 2½ Uhr von Stettin ab. Die 
Fahrpreiſe auf dem „Ahlbeck“ find um 38 ½ 
Prozent ermäßigt. 
Im Bellevue» Theater geht 
morgen Sonnabend zum erſten Male bei kleinen 
Preiſen Blumenthals „Tropfen Giſt“, das geiſt⸗ 
reichſte Stück aus der Feder des bewährten 
Dramatikers, in Scene. Am Sonntag wird 
neueinſtudirt die luſtige Pohlſche Poſſe „Unruhige 
Zeiten“, oder: „Lietzes Memoiren“ gegeben und 
wird Hermann Picha die Hauptrolle ſpielen. Am 
Nachmittag geht auf vielſeitigen Wunſch bei 
Heinen Preiſen Sudermanus „Heimath“ in 
Scene. Es ſei beſonders hingewieſen auf die 
täglich im Garten ſtattfindenden Extra⸗Konzerte 
der Theaterkapelle, zu denen Wochentags das 


Entree frei, Sonntags nur 10 Pf. koſtet. 

f Theater beſucher haben auch Sonntags freien 
e 
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amtlichem Auftrage ausgef! ee 

Unterſuchung enthielt das Waffe r der hieſigen 


ſtädtiſchen Leitung auf 100 000 Theile 6,70 
Theile organiſcher Subſtanzen. 

* Die „Freie Vereinigung alter 
Laudsmannſchaften“ hatte als Ziel für 
ihren diesjährigen Sommerausflug Meſſenthin 
gewählt. Im Walde vergingen bei fröhlichem 
Treiben die Nachmiltagsſtunden nut allzuſchnell 
und bald nahte die Stunde des Kommerſes, 
womit das Feſt ſeinen Höhepunkt er eichte. Mit 
jeder Rede, die man ſteigen ließ, wuchs die 
fröhliche Simmung, zu deren Förderung eine 
gelungene „Bierzeilung“ ſowie eine vorzügliche 
„Schnitzelbank“ das ihrige beitrugen. Da ward 
o mancher alte Herr (a. H. hier im eigentlichen 
Sinne des Wortes) „wieder jung, jo recht von 
Herzen froh, ein übermüthiger Studio“, und die 
älleſten Semeſter, die in ihrer eigenen Burſchen⸗ 
zeit Hieber und Becher gleich gut zu ſchwingen 
gewohnt waren, zeigten, daß ſie letzteres wenig⸗ 


e onzerte ftatt, für welche Außerdem 5 
Heut anda di Locorotondo“, eine ita⸗„Neufundländer⸗Klub für 
euiſche Künſtler-Kapelle in Uniform, gewonnen jtifiete Ehrenpreis zuerkannt. 


13 


* Im Elyſium⸗Theater gaftirte |1tens auch jetzt noch nicht verlerut haben. Auf 


den Kommers folgte Tanz. Erſt bei Morgen⸗ 
grauen konnte man ſich entſchließen, die bereit 
ſtehenden Wagen zu beſteigen. Allen Theil⸗ 
nehmern aber wird das in jeder Beziehung wohl⸗ 
gelungene Feſt eine liebe Erinnerung ſein un 
bleiben. - 

* Auf der in Pankow bei Berlin abge⸗ 
haltenen, mit etwa 700 Hunden aller Raſſen be⸗ 
ſchickten internationalen Hundeaus⸗ 
ſtellung war auch der hieſige Kyuolo⸗ 
giſche Verein erfolgreich vertreten. Aus 
dem Zwinger der Stettiner Stahlquelle (Bes 
ſitzer Hermann Lange) waren 4 Neufundländer 
und 1 Bernhardiner ausgeſtellt, die ſämtlich mit 
Preiſen bedacht wurden. Es erhielten: der 
Neufundländer „Sir Grimbarian (Champion) 
den 1. und 2. Preis, Siegerin „Goody Fide⸗ 
litas“ zwei 2. Preiſe, „Rex“ (Rüde) und 
„Girl“ (Hündin) je einen 3. Preis und der 
Bernhardinerrüde „Roland“ einen 2. Preis. 
wurde Herru Lauge noch der vom 
den Kontinent“ ge 


mach I eee 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 22. Juni. Die Verhandlung 
im Prozeß Graf Arnim und Ge⸗ 
noſſen wurde heute Vormittag um 10½ Uhr 
wieder aufgenommen mit der Vernehmung des 
Zeugen Koblank, Direktors der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft für Bauausführung in Berlin. Dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft hat das Treumannſche Haus Neue 
Friedrichſtraße 36 gebaut, ſie beſaß darauf eine 
Hypothek von 420 000 Mark, dieſelbe wurde beim 
Tauſch durch die National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ 
Geſellſchaft derartig gedeckt, daß 360 000 Mark 
baar gezahlt wurden, der Reſt in zwei Hypo⸗ 
theken auf die Güter Leuk und Chomiaza. Eine 
von dieſen beiden Hypotheken iſt ſpäter in andere 
Hände übergegangen und hat ſich daraus ein 
Zwilprozeß gegen die National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ 
Geſellſchaft entwickelt. Die Vernehmung des 
Zeugen erſtreckt ſich namentlich auf die Modali⸗ 
täten, unter denen die Zeſſion der Hypothek er⸗ 
folgte. — Hierauf wird der Zeuge Rentner G. 
Imhoff aus Berlin aufgerufen, derſelbe hat 
im Oktober 1896 4½ prozentige Agiopfandbriefe 
der Genoſſenſchaft zum Kourſe von 109,10 ge 
kauft. Als er wahrnahm, daß der Kours fiel, 
wandte er ſich an die Geſellſchaft um Auskunft, 
letztere lautete beruhigend, weshalb Zeuge von 
dem beabſichtigten Verkauf Abſtand nahm. J. 
hat ſchließlich zu Anfang 1897 für 93 bis 94 
verkauft, er beziffert den ihm durch die Auskunft 
und den damit zuſammenhäugenden Aufſchub des 


Verkaufs erwachſenen Schaden auf etwa 300 


Mark. Auch die Ausſagen der weiteren 
Zeugen brachten wenig bemerkenswerthes. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die zweite Weſtpreußiſche Pferde⸗Ver⸗ 
looſung zu Briefen findet bereits den 12. Juli 
statt. Wie im Vorjahre, fo gelangen auch dieſes 
Mal wieder zahlreiche und werthvolle Gewinne 
zur Ausſpielung und zwar als Hauptgewinne 
3 Equipagen und 47 Reit⸗ und Wagenpferde, 
voran eine mit 4 Pferden beſpannte Equipage. 
Die Looſe zu 1 Mark, 11 Looſe für 10 Mark, 
ſind am hieſigen Platze bei den bekannten Ver⸗ 
kaufsſtellen zu haben, oder durch den General⸗ 
Vertrieb Lud. Müller u. Co., Lotterie⸗Geſchäſt 
in Berlin, Breiteſtraße 5, und in Hamburg, Gr. 


ohannisſtraße 21, zu beziehen. 1 


gewordene Verlobung einer der ſchönſten und 
reichſten Ariſtokratinnen Frankreichs mit ö 


ſeit Kurzem in der Seineſtadt weilenden vor⸗ 
nehmen Araber. Julia de Vermaille, die einzige 
Tochter des Generals, der ſich im algeriſchen 
Feldzuge jo rühmlich hervorgerhan hat, erbte von 
ihrem Vater mehr als ſieben Millionen Franks. 
Sie beſitzt ein prächtiges Haus in Neuilly und 
einen mit edelſter Raſſe gefüllten Marſtall. Ihre 
Schönheit und Grazie haben berühmte Küuſtler 
veranlaßt, ſie um das Privilegium zu bitten, ſie 
porträtiren zu dürfen. Das beſte dieſer Porträts 
iſt das von Clairin gemalte leben große Bildniß. 
Vor zwei Jah een gab die geiſtreiche junge Dame 
unter ihiem vollen Namen ein Buch heraus, in 
welchem ſie die Unterjochung der Frau in der 
Ehe heftig geißelſle. Das Buch erregte um. jo 
größeres Aufſehen, als man der Ver faſſerin nicht 
das Geringſte na hſagen konnte, das auch nur 
einen trüben Hauch auf ihren Ruf geworfen 


dſum die Welt 


2Kleiderſchrank in ihrem Zimmer; die Thür und 


3 9 8 ee e 4 N z — 
Ban f x h 7 A 5 9 = a — u a — 


an * > * 2 h Rn IB, > u. De ie a en 


hätte. Die Heirathsanträge, die Welle. de Ver⸗ Levy in der Mordnacht an der Spülſtelle des 
maille bereits zurückgewieſen hat, find längſt Möuchſees geſehen habe. . 
nicht mehr zu zählen. Bald nach der Veröffent⸗ mae 22. Juni. In der Strafanſtalt 
lichung ihres ſchriftſtelleriſchen Verſuches kehrte] Ziegenhafn find bei einem Gefangenen die echten 
die Erbin Paris den Rücken und reiſte zweimal ſchwarzen Pocken feitgeftellt worden. Die Ab» 
ehe fie ſich vor wenigen Wochen ſperrungsmaßregeln find in v Nem Umfange an⸗ 
zuni erſten Male wieder zeigte. Sie beſuchte geordnet. 

ihren Bruder, den franzöſiſchen Gouverneur in 
Tonkin, ging von dort nach Borneo, Java und 
dann nach Samoa. Von hier aus begab ſie ſich 
nach Sydney in einem ſpeziell für den Zweck 
gekauften Schoner, den in eine Yacht trans⸗ 


Nenueſte Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 22. Juni. Die „Frankf. 
} 8 Ztg.“ meldet aus Newyork: Wie beſtimmt zu er⸗ 
formiren ließ. Nachdem fie einen alten frau⸗ warten war, wurden geftern in der National: 
zöſiſchen Kapitän und eine tüchtige Des Konvention der republikaniſchen Partei Mac 
mannung engagirt hatte, ſegelle sie nach Kinley zum Präſidenten und Rooſevelt zum Vize⸗ 
Balparaifo, von dort um das Kap Horn nach Präſidenten nominirt. Der Eindruck iſt vorherr⸗ 
den Azoren und Bermudas⸗Juſeln und endlich ſſchend, daß Letzterer den republikaniſchen Erfolg 
zurück nach Frankreichs Geſtaden. Kaum war ſſichert. Die unabhängige Preſſe findet die Plat⸗ 
die Weltumſeglerin in ihrem Pariſer Heim ange⸗ form befriedigend. 
langt, als ſie den Mann kennen lernte, der ſich Admiral Kempff meldet aus Tſchifu é unter 
rühmen darf, zum erſten Mal Eindruck auf das] dem geſtrigen Datum, Tientſin werde bomba dirt 
Herz des eigenartigen Mädchens gemacht zu fund die ausländiſchen Konfeſſionen ſeien zerſtört. 
haben. Der dunkelhäutige Abd⸗el⸗Golea iſt als Eine Entſatzkolonne ſei unterwegs. 
fanatiſcher Apoſtel des Mohamedanismus nach Wilhelmshafen, 22. Juni. Der Kaiſer 
dem modernen Babel gekommen, um die „Giaurs“ wird am 3. Juli hier eintreffen, um der Abreiſe 
zum Koran zu bekehren. Sarah Bernhardt nahm des Marinetransports nach China beizuwohnen. 
den Sohn der Wüſte unter ihren beſonderen Die beiden für die Expedition beſtimmten Lloyd⸗ 
Schutz und jo wurde er der Löwe des Tages. dampfer „Wiftekind“ und „Frankfurt“ werden 
Die Frauen ſchwärmen für deu ſchönen Mauren, Sonntag Abend ladebereit im Hafen liegen. 
in deſſen Adern königliches Blut fließt. Er iſt Brüſſel, 22. Juni. Unter den Begnadi⸗ 
ein Neffe jenes berühmten Abd⸗el⸗Kader, des von gungen, welche anläßlich der Vermählung des 
General Bugeaud gefangen genommenen Emirs Prinzen Albert von Belgien ſtattfinden ſollen, 
von Mascara, der 15 Jahre hindurch die Er⸗ befindet ſich auch diejenige des Anarchiſten 
oberung Algeriens erfolgreich verhinderte. Abd⸗ Moineau, zu deſſen Begnadigung die Sozialiſten 
el⸗Golea eroberte ſich nun in noch nicht 15 Tagen |fchon ſeit mehreren Monaten einen Feldzug ein⸗ 
die bezauberndſte Erbin, die Paris aufzubieten geleitet haben. 
hat. Das ſtattliche Brautpaar iſt — wie ein Paris, 22. Juni. Nach Empfang der Mel⸗ 
bekaunter Maler bemerkte — eine wundervolle dung über den Tod Murawiews ſtattete der 
Studie in Schwarz⸗braun und roſigem Weiß.] Miniſter des Aeußern Delcaſſé dem luſſiſchen 
Mlle. de Vermaille gehört augenblicklich noch der] Geſandten einen pe; ſönlichen Beſuch ab, um ihm 
römiſch⸗katholiſchen Kirche an, doch vertieft ſie im Namen der Regierung das Beileid aus⸗ 
ſich jetzt unter der Anweiſung ihres Verlobten in zudrücken. Außerdem gab er den telegraphiſchen 
die Lehren Mohameds und wird kurz vor ihrer Befehl an den Vertreter Frankreichs in Peters⸗ 
Hochzeit, die im Oktober in Oran ſtattfinden burg, der kaiſerlichen Regierung und der Familie 
ſoll, zum Islam übertreten.“ Murawiews ebenfalls Kondolenzbeſuche abzu⸗ 

[Ein großer Juwelendiebſtahl in London.] ſtatten. 

Der Fürſtin Radziwill, die gegenwärtig in Paris, 22. Juni. Ein Offizier aus dem 
London weilt, find Juwelen im Werthe von Gefolge des griechiſchen Kronprinzen, der ſeit 
200 000 Mark auf ganz geheimnißvolle Art ab⸗ einigen Tagen hier zum Beſuch der Austellung 
handen gekommen. Der Verluſt iſt erſt jetzt weilt, erklärte einem Journaliſten gegenüber, der 
ruchbar geworden, Die geſchickteſten Leute der König von Griechenland werde Ende Juni eben⸗ 
Londoner Kriminalpolizei haben während der ver⸗ falls auf einige Tage zum Beſuche der Aus⸗ 
floſſenen Tage Nachforſchungen nach den Schmuck⸗ ſtellung nach Paris kommen. 
ſachen angeſtellt, aber dieſe find bis jetzt erfolg Paris, 22. Juni. Das Mittelmeergeſchwader 
los geblieben. Unter den Juwelen befindet ſich trifft Vorkehrungen, um nach Breſt und Cher⸗ 
eine wunderbare Perlenſchnur im Werthe von bourg abzudampfen. 
100 000 Mark und eine Anzahl Diamant⸗ und London, 22. Juni. Die heutigen Morgen⸗ 
Perleu⸗Armbäuder, Ketten u. ſ. w. Zum Glück blätter beſprechen wiederum die politiſche Lage 
waren die Diamanten der Fürſtin, als der Rand und halten dieſelbe für kritiſcher als vorher. 
ftattfand, in ſicherem Gewahrſam bei Coutts. „Daily Mail“ erklärt, das Telegramm des 
Die Juwelen waren in ihren Käſten in dem Admirals Kempff beweiſe, daß die internatio⸗ 
nalen Marine⸗Streiikräfte nicht in der Lage find, 
Großes zu leiſten. 

„Morningleader“ bemerkt, daß die Flotten 
in dieſer Angelegenheit ohnmächtig ſind. 

London, 22. Juni. Nach einer Hongkonger 
Meldung iſt das engliſche Kriegsſchiff „Rofario* 
geſtern Nachmittag in der Richtung nach Norden 


abgedampft. 

Der Kreuzer „Bonaventura“ und das 
Kanonenboot „Redpole“ ſtehen unter Dampf. 
Zwei Torpedojäger nehmen Kohlen an Bord, 
um für alle Eventualitäten bereit zu ſein. 

„Daily Mail“ meldet aus Hongkong, daß 
Räuberbanden die Provinz Schantung durch⸗ 
ziehen. Die chineſiſchen Behörden beſitzen nicht 
die Macht, die Orduung aufrecht zu erhalten, 


der Kleiderſchrank waren verſchloſſen, aber der 
Schlüſſel ſteckte in der Zimmerthür. Als das 
Frühſtück eben ſervirt worden war, ſtürzte das 
Mädchen der Fürſtin in das Eßzimmer und bes 
richtete, daß alles fort wäre. Erſt vor wenigen 
Tagen hatte ſich die Fürſtin mit all ihrem 
Schmuck photographiren laſſen. » 

— (Lebensretter geſucht.) Einen ſeltſamen 
Aufruf erläßt die Belrſebskrankenkaſſen⸗Verwal⸗ 
tung der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie zu Katto⸗ 
witz. Es werden nämlich junge Leute im Alter 
von 21 bis 26 Jahren geſucht, die freiwillig 
bereit find, ſich zur Rettung eines Menſchen vor 
dem ſicheren Tode Haut ven ihrem Körper ab⸗ 
löſen zu laſſen. Vor einiger Zeit erlitt der 


Arbeiter Anton 8 ra ſchwere Brandwunden aber die engliſchen Behörden 1 Bi 

am Rücken, die trotz aller ärztlichen Bemühungen [getroffen zum Schutze der engliſchen Intereſſen. 
bisher nicht heilten. Die Aerzte wollen daher Die Chinefen in der Umgegend von Hongkong 
verſuchen, die Wunden dadurch zu heilen, daß ſieflegen große Erregung an den Tag. 
Menſchenhaut von anderen Perſonen auf die London, 22. Juni. Wie der „Globe“ er⸗ 
kranken Stellen überpflanzen. Aus dieſem Anlaß] klärt, müſſe der Zuſammenbruch in China unter 
hat die Krankenkaſſe den Aufruf erlaſſen und allen Umſtänden verhindert werden. Vor allem 


müſſe die Ordnung in Peking hergeſtellt und 
eine feſte Regierung gebildet werden; Das euro⸗ 
päiſche Konzert müſſe über die Zukunft zu einem 
Abkommen gelangen. Von der Mandſchurei ſei 
wenig zu retten, aber nördlich von Peking müſſe 
eine Linie gezogen werden, welche die ruſſiſchen 
Truppen nach Süden zu nicht überſchreiten 
dürfen. Dieſe Bedingung müſſe, ſelbſt wenn es 
zum Kriege kommen ſollte, erfüllt werden. 

Nach einem Telegramm aus Tſchifu iſt der 
Ueberreſt der chineſiſchen Flotte in ſüdlicher 
Richtung abgedampft. In Tſchifu iſt Alles 
ruhig. Wie verlautet, haben engliſche Truppen 
auf den chineſiſchen Torpedojäger „Jawn“ ges 
ſchoſſen. Der Torpedojäger ſoll geſunken ſein. 


denjenigen Perſonen, die ſich hierzu bereit er⸗ 
klären, eine Belohnung von 30 Mark und den 
vollen Schichtlohn zugeſichert. Zugleich wird 
mitgetheilt, daß Schikora unrettbar dem Tode 
verfällt, wenn freiwillige Meldungen nicht er⸗ 
gehen. Hoffentlich finden ſich beherzie junge 
Leute, die den Muth haben, die übrigens ſchmerz⸗ 
(oje Operation an ſich vornehmen zu laſſen und 
fo die Rettung des Unglücklichen herbeiführen zu 
elfen. f 

25 Konitz, 22. Juni. Geſtern wurde hier die 
Geſindevermierherin Rielinger auf Anordunug des 
Unterſuchungsrichters in der Mordaffaire Winter 
verhaftet. Sie iſt des Meineids verdächtig und 
go ausgeſagt, daß fie den Sohn des Schlächters 


Familien-MNachrichten aus auderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Fr. Krone [Lupow]. Dr. 


Otto Buff: [Greifswald], 

Verlobt: Frl. Anna Leplow mit dem Lehrer Herrn 
Carl Murswiek IAltefähr⸗Jarkvitzl. 5 

Geſtorben: Wittwe Johanna Gehrke, 87 J. 
[Neuſtettinl. Frau Wilhelmine Gördel geb. Ponich 
74 J. I[Kolbergl. Rentier Karl Macht [Prenzlau]. 
Kgl. Oberſt und Abtheilungschef im groß. Generalftab: 
Hans von Bülow, 51 J. [Berlin]. 


Bad Wildungen. 


Hotel Kaiserhof 
I. Ranges. 8 

Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, große! 
parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine 89 


und reine Weine. 
Fernſprecher Nr. 7. Fr. Ende. 


Danzig. Vorbrig. zum Einj. Examen 
= f. d. ob. Klaſſen. Staatl. konz., gr. Er⸗ 
olge, vorzügl. la: esse 

ndegaſſe 52. 


(Technikum Streliß a. 


Ingenieur- Techniker. u. Meister Ruge 


Maschinen- u. Elektrotechnik 
( Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach 
Täglicher Eintritt. 


Sonderfahrt 
Swinemünde 
24. Juni, 


nach 


am Sonntag, den 


00 
m 

BRübembalinn. 

3000 mtr. leicht verlegbares Gleis, 750 mtr. feſtes 
Gleis und 25 Wagen, ca. 2 chm Inhalt, Stahlmulden⸗ 
fipper und Weichen, gebraucht aber vorzüglich erhalten; 
in Vorpommern lagernd, billigſt zu verkaufen oder zn 
vermiethen, eventl. in Theilquanten. Offerten sub 


„ O. 6121 au Budelf Mosse, Stettin. 


Johlenſilze-Einziehſachen. 


Spezialität: 
Walk ⸗Sehnhe und Stiefel, 
Schifferſehnhe, 


empfehlen 
Jul. Fein Söhne, 


milz. und Schubhwaarenfabrik, Harth in Sachen 


Stellung 


erhalten Leute nach 2 monatl. gründlicher Ausbildung 
in meinem Büreau als landw. Buchhalter, Amts⸗ 
sekretär, Verwalter. Honorar mäßig. 1899 waren 
185 Stellungen gemeldet. 

Kube, vorm, Amtsvorſteher, Landwirth, 

Halle a. S. 

Ein Sohn achtbarer Eltern, 14½ Jahre alt, der 

die höhere Schule beſucht hat, ſucht als 


Lehrling 


in ein Engros⸗Geſchäft eventl. Kontor zum 1. Juli 
einzutreten. Näheres unter Chiffre A. P. 200 in 
der Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 

Von einer größeren mechaniſchen Buntweberei, 
welche ſeit Jahren baumwollene Kleiderſtoffe und 
Plaids (Futterzeuge) als Spezialität fabrizirt und 
bereits gut eingeführt iſt, wird ein tüchtiger, mit der 


p. Salon⸗Schnelldampfer „Misdroy be, Kundſchaft und dem Artikel durchaus bekaunter 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr früh. 
Rückfahrt von a Be 
1. 1. Kajüte A 8,—. 
Fahrpreis: ll. Kalte 4 1.50. 
Oscar Braeunlich, 


Eine bochelegaute 
Dampf- Nackt 


Vertreter 
geſucht. Es wird nur auf eine erſte Kraft reflektirt, 
die den Artikel gründlich kennt. Gefl. Offerten mit 
Referenzangaben unter K. L. an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Li hopone⸗Fabrik. 


Belleuvue- Theater. 


9 
2 * 5 
III WM CEieün Tropfen Gift 


Sonntag | 


Nachmittag 3 ½: / Heimath. 
Abends 7½: Neu einſtudirt 


Bons ungültig. Unruhige Zeiten. 


Im Concertgarten täglich: Extra-Coneert der 
Theaterkapelle. Entree Wochentags frei. Sonntags 10.9. 
Theaterbeſucher frei. 


Elysium-Theater. 


abu, Die Herren Söhne. 
Zum 10. Male: 


Sonntag: | Die Dame von Maxim. 
4 Uhr: Garten⸗Concert. 
935 Uhr: Brillant⸗Jeuerwerk. 
Entree 20 , Kinder unter 10 Jahren und Theater⸗ 
beſucher frei. 

* r 
Concordia -Theater. 
wer Galteftelle der elektriſchen Straßenbahn. m 
Heute Sonnabend, den 23. Juni 1900: 
Grose Speelalitäten - Vorstellung, 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 

Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen. 
Morgen Sonntag, 24. Juni 1900, Nachm. 4.6 Uhr: 
Grosse Nachmittags- Vorstellung. 
Abends 7½ Ahr: 

Grosse Familien- Fest- Vorstellung. 
Nach der Vorſtellung: Groſſer Feſt⸗Ball. 

Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem 
faſt 3000 Berfonen faſſenden, prachtvollen Garten ftatt. 


Stern-K-Säle. 


20 Wilhelmftrafe 20, 
Waselewsky’s Variete - Theater, 
Neues Programm. - 
ufaug 8 Uhr, die Sommermonate nur 10 Pfg. Entree. 
2 Dir. Ww. E. Wasclewaky. \ 


Alte Liedertafel 


Concertgarten. 


Täglich Auftreten der 
hier allbeliebten 
Kluge - immer mann's 


Leipziger Sänger. 


Entree au der Kae . J, im Vorverkauf 40 . 
Familienbillets für: P vjonen 1 A ſind zu haben 
bei den Herren R. X. donald, Schulzenſtr. 42, 
Berg, Paradeplatz 34/35, Ban o-. Gr. Laſtadie 19 
und Carl Brede Söhne, Pöligeritr. 93. 

Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
Jeden Mittwoch Nachmittag von 47 ihr; 


Große Extra = Familien ⸗Vorſtellung. 


Kotz Concertgarten 


Gutenbergitrafe 7, Inhaber: Emil Krukow. 
Täglich von 4. Uhr ab: 


Kaffee - F Concert 


rei- 

es berü „öſterreichiſchen Damen Orcheſters 

5 „ Gebleg Re Pee M. Be 

dr Allabendlich Auftreten des beliebten 

gere; ie n e naher ii 
Uhr 55 un er Witterung 

en nden 2 Goncerte in den Sälen ſtatt. 


Stettiner Bock-Brauerei. 


Täg! ch: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit großem Garten -⸗Konzert, 
ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 


Kap 3 
Bar Streng bezentes Samitien-Brogranım. Kerr Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 
Sonne e Ulk. Berſelung 5 u..“ Varieéte-Theater. 


Pfg. — Reſerv. Plat 50 Pfg. 2 


ben Maßregeln bis 


Aus Shanghai wird gemeldet: ein 
mit 200 Mann des Eingeborenen⸗Regiments 2 
Weihaiwei iſt nach Taku aufgebrochen. + 

Bis heute Nacht war keine Beſtätigung des 
Todes des Admirals Seymour, noch über das 
Eintreffen der internationalen Truppen in Peking 
hier 7 

ie heutigen Morgenblätter bringen nekro⸗ 
logiſche Artikel anläßlich des Todes des Gusen 
Murawiew. Die meiſten zeigen ſich über den 
Nachfolger deſſelben beunruhigt. 

Aus Pardekop wird gemeldet, General Buller 
iſt aus Zanſpruit nach Pardekop vorgerückt, ohne 
Widerſtand zu finden. 5 - 

Waſhington, 22. Juni. Ein Kabeltele⸗ 
gramm des Admiral Kempff aus Tſchifu vom 
21. Juni beſagt: Man ſtehe im Begriff, Tientſin 
zu bombardiren. Das amerikaniſche Konjulak, 
ſowie die meiſten fremden Legationen ſtehen auf 
dem Punkte, zerſtört zu werden. Eine Hülfs⸗ 
kolonne, an welcher auch 130 amerikaniſche 
Matroſen betheiligt ſind, iſt nach Tientſin unter⸗ 
wegs. . 

— * 

2 elearopbifcbe Depeſchen. 

Petersburg, 22. Juni. Von unterrichteter 
Seite wird verſichert, daß zum Nachfolger 
Murawiews der Graf Lamsdorf vom Zaren be⸗ 
ſtimmt iſt. 

Peſt, 22. Juni. Die Verhaftung des Ar⸗ 
beiterführers Klein ruft in ſozialiſtiſchen Kreiſen 
große Aufregung hervor. Für Sonntag ſind 
große Demonſtrationsverſammlungen angekündigt. 

Rom, 22. Juni. Das Kabinet ſoll heute 
gebildet werden. Wie verlautet, wird der italie⸗ 
niſche Botſchafer in Konſtantinopel, Panſa, das 
Miniſterium des Aeußern übernehmen. 

Brüſſel, 22. Juni. Die Direktion der 
belgiſch⸗chineſiſchen Bahn erhielt ein Telegramm, 
welches beſagt, daß der Boxer⸗Aufſtand ſich auf 
die Gegend von Peking beſchränke. Tientſin 


und der geſamte Süden ſeien vollſtändig ruhig. 


Wörſen⸗ Berichte 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 22. Juni wurde für inländiiches Ger 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 150,00 bis 151,00, Weizen 
156,00 bis 158,00, Gerſte 180,00 bis 132,00, 
Hafer 143,00 bis —,—, Kartoffeln 54,00 bis 
60,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
151,00, Weizen 158,00, Gerſte 132,00, Hafer 
143,00 bis —.—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 150,00 bis —,—, Welzen 

es 


155,00 bis —,—, Gerſte —— bis —,—, 
Hafer 138,00 bis —,—, Kartoffeln 64,00 bis 
75,00 Mark. 

Platz Stolp: MRoggen 150,00, Weizen 
155,00, Gerſte —,—, Hafer 138,00 Mark. 


Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —.—, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—,.—, Hafer 133,50 bis 136,00, Saathafer 
ar: bis —,—, Kartoffeln 46,00 bis —,— 

ar 


k. 
Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 

Kolberg: Roggen 149,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis „ Gerſte —,— bis 
Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 45,00 


ö Roggen 145,00 bis 147,00, 


Anklam: 
Weizen 150,00 bis 151,00, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Hafer 135,00 Kartoffeln 
—.— bis —.— Mark. 

* Anklam: Roggen 147,00, Weizen 
151,00, Gerſte 135,00, Hafer 135,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 
Weizen —,— bis —.—, 
* ee kun ser) 


—,—, Kartoffeln 40,00 bis —,— Mark 
Juri. 


eur 


er } 


Ergänzungsnotirungen vom 21. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
153,00, izen 157,00, Gerſte —, — Hafer 
153,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 146,00 bis —.— 
Weizen 154,00 bis —,.—, Gerſte 132,00 bi 
183,00, Hafer 129,00 bis 132,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 21. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 156,00 Mark, Weizen 
193,00 Mark. 5 

Liverpool: Weizen 181,50 Mark. 

Odeſſa: Roggen 158,75 Mark, Weizen 
174,50 Mark. 

Riga: Roggen 155,50 Mark, 
173,00 Mark. 


Magdeburg, 21. Juni. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Juni 10,97 ½ G., 1107 ¼½ 
B., per Juli 11,00 G., 11,05 B., per Auguſt 
11,05 G., 11,10 B., per September 10,80 
G., 10,82 ½ B., per Ottober⸗Dezember 9,55 G., 
9,57½ B., per Januar⸗März 9,70 G., 9,75 


Weizen 


B. Stimmung ſtetig. 
Bremen, 21. Juni. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz ſtetig. ilcox 


in Tubs 35 ½ Pf., Arm ur ſhield in Tubs 35 ½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 36 ½¼ Pf. — 
Speck ruhig. \ 


VBoransfichtiiches Wetter 
für Sonnabend, den 23. Inni. 
Ohne Temperaturveränderung bei lebhaftem 
Winde meiſt heiter. Gewitter nicht ausgeſchloſſen. 


Ap 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSER 


Jährlicher Versandt : 
1888 12,720,000 Cee. 
1899 25,720,000 1 


„Sein angenehmer Geschmack und sein hoher 
Gehalt an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den 
andernähnlichen Mineral-Wassern vorteilhaft aus.“ 


Geh. Med. - Rath Prof. Dr. Virchow, Berlin. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 22. Juni. Im Revier 5.51 Meter, 


7 


1 


Ve 


ö 


An‘ 11 


Wochentags Entree 25 


äglich: 
Vorſtellung 


Stahl, 11—12 Knoten Fahrgeſchwindigkelt 
' * Sonntags 20 — Neſerv. Plat 40 Pig. 7 
mit fei werben Unterkunftsräumen, fol billigſt ver⸗ Tüchtiger Vertreter Seb ngtinflger geitterung 101 fl die Bor.) * Große 1000 F 
Näheres unter II. L. aao durch Nudelf geucht. Offerten end F. R. 2000 au die Exped. ſtellung in dem rensbirten A von unr Künſtlern I. Ranges. f überſeeiſche bei G. er, 
Mosse. Hamburg, A dſleſer Zeitung, Kirchplatz 3 f * * f A. Engelhardt. Dircktor. I Nürnberg. Saspreisliſte gratis. Se 
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Ober grund 


M Bodenbach a. d. dure Mittelpunkt, der böhm gächſ. Schweiz, Bade-, Terrain. und klimat. Kurort. 
Koch’s Pension, Motel und Villa Stark, 


z am Walde gelegen. Das Gtabliffeinent iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
er vis-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
er Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 


2617 


uipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde „= 
ommerfriſche (eine der prächtigſten?: Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 8 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer a Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte. 3 
(*) Brief⸗ und Teledranm-Adrefle: Noch, Obergrund⸗Bodenbach. 32 

8 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 


Comtoir u. 


e 


8 Ser 1677. 


N 


mit Drahtseilführung und Wirbelspanner 
(D 


G. M. No. 36656) 


"Gvanıg) 
8198 U uogdopz 


repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie 

der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 

hütet das Klappern, Schräghängen und Heraus⸗ 
ſpringen aus den Führungen. 


Preis für gewöhnliche Fenſter 6 1418. 


Hermann Liekfeld, 


Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. 


P. Wittsack. 


Eisenbahn- Station Paderborn. 
Heil eg uelle Arminius unübertroffen gegen 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Gross, Park; milde beruhigende Luft, Kurgemässe feine Verpflegung 


im Pensions-Bötı Mur haus neu renovirt. 


Wanser-Versand u. Auskunft durch die Brunnen-Administration. 


Der Direktor: 


K. 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc, beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 


Mein 


ager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
berg, Fölitzerstrasse 95. 


Fußleidende j 
Selbſtfahrer 


betrieb. Tau 
gratis) Proſp 


— — 


Eröffnung der Saison am I. Mal. 
Prospekte und Auskunft durch die 


Soolbad Sulza i. Th. =: 4 2,8: 


Rost- u. Eisenbahnstation Stadtsulza der Staatsbahn,) Thüringer Löber und die Badedirektion. 


Neue 


. 
rillanten⸗ und Perlen-Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präcifions-Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 


Hugo Peschlow, 
€ Uhrmacher, Stettin, 
Breiter. 4, 


part. u. 1. Etage. 
Empfehle und verſende unter 
GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fühigkeit aſchenuhren 
von 8 , an. tra ſtark 
gebaute ſilberne Nemon- 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren b. 15 % an. Goldene 
Damen ⸗RNemontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 A: aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders für 
Baar geeiguet, 30 bis 


und Dekorations-Stücke mit 


egulator⸗ und Standuhren⸗Lager 


umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei 


zu den denkbar 


Louis Krause 


Invaliden - Fahrrad- 
Fabrik 
Leipzig⸗Gohlis Nr. 208 
fabrieirt ſeit 20 Jahren für 
eder Art u. heilgymn. Zwecke Strafen: 
(Invaliden⸗Fahrräder) mit Handhebel- 
ſende bereits geliefert. Verlangen Sie 

ecte und Abbildung. * 


Das Beſte von 


Neuen Matjes- 
Heringen, 


ſowie 


Malta - Kartoffel 
offerirt 5 


Otto Borgmann, 


Lindenſtraße 7. 


* 


mildeste, sparsamste 


Familien-Toilette-Seile 


für täglichen Gebrauch und zur 


rationellen Pflege von Haut und N) 

8 > Teint. DIR 
Amtlich glänzend begutachtet! 7 
Bedeutender ö IR 


Versandt nach allen Gegenden, 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen, Detail-Geschäften, 
©. NAUMANN, 
Seifen- u. Parfumerie-Fahrik 


NA, 
BT | 


Barthaare in 
J Fl 


In Stet 


Rothe & Co., 


Berli 80., Oranienſtr. 207. 


Apotheke zum = 


Lilionese ze 


(Schönheitsmittel) entfernt Sommer: 


dſproſſen, gelben Teint ꝛc. à Fle. 2 u 
N 1 M 


Enthnarungsmittel 


) zur ſchnellen Entfernung von Ari 


und Geſichtshaaren GBartſpuren bei 
Damen) a Fle. 2,50 Mk. u. 1,25 Mi 


Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 


allen Nitancen, garantirt unſchädlich, 
c. 2,50 Mk, Ya Fle. 1,25 Mk. 

Chem. Fabrik, 
gegründet 1849. 


tin nur allein echt zu haben in der 
Lindenſtr., Ecke Grüne 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


vom 1. Mai 1900 ab. 
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Ankunft in Stettin von: 
Breslan, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Nm., Jädikendorf, Wriezen 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 


Perſz. 12,28 Nchts. 


Dargeröſe Gem. Z. 220 „ 
en Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Abgang von Stettin nach: Frankfurt a. O., Freienwalde über 

Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, Eberswalde BEE Perſz. 24 5 
Schmolſin, Dargeröſe Gem. Z. 2,36 Morg. Greifenhagen, Ferdinandſtein, Po⸗ 

Podejuch, Greifenhagen Veh. 3,42 „ dejuch „ 508 Morg 

Jaſenitz „ STTESG Stargard BR 

Colberg über Naugard, Treptow a. R., Jaſenitz 3 
Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroy, Angermünde Gem. Z. 7,33 „ 
Swinemünde „ 5,18 „ [Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 

Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Brüſſow ch a 
Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,32 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 7,36 „ 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 

Berlin „ 6.— „ I berg Nm. „ 

Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Faſenis 53 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 „ 9 Eberswalde. Angermünde, 

Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 95 taz; „ 9,7 Vorm 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
zenburg, Brfſſſow 3 Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, a 

Jaſenitz EB Stolzenburg, Brſiſſow us - ur 

Podejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ Greifenhagen, Podejuch. Bahn, Wilden: 
bruch 5 bruch A 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,6 „ 
Berlin „ 8,20 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10,15 „ 

Stargard, Krenz, Poſen, Pyritz, Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

Colberg, Polzin, Neumark „ 9,22 Vorm. ] gard, Daber Pal. 10.28 „ 

Altdamm, Gollnow, Wietſtock, Wollin, Jaſenitz 5 30 „ 
Cammin, Misdroy, Swinemünde „ 10,25 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, 

Angermünde, Freienwalde a. O., * Freienwalde a. O., Angermünde, 

rankfurt a. O., Eberswalde, Schwedt Schnellz. 10,38 „ 
Berlin „ 10,33 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde g 

Stargard, Danzig, Sch nolſin, Darge⸗ (Nur vom 25. 6. bis 31. 8.) Schnellz. 11,48 „ 
röſe, Muttrin „ 1048 „ Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 

Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 2 
Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ „Brüſſow Perſz. 1,15 Nchm. 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Jaſenitz * ug 
burg, Brüſſow, Daber „ 10,50 „ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

Jaſenitz „ 1 898 Colberg Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 

Altdamm, Stargard, Ruhnow, Schivel⸗ geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 1,30 „ 
bein, Belgard „ 11.52 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 1,0 „ 

Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 1,46 „ 
Küſtrin, Frankfurt a. O. „ 1114 „ IGlogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 1,36 Nm. | furt a. O. Küſtrin, Königsberg 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Nm. Jädikendorf,Wriezen(Werktgs.) „ 207 „ 
Berlin Perſz. 1,43 „ Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 

Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,52 „ münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 

Jaſenitz 5 damm, Colberg über Naugard, 

Paſewalk, Prenzlau, > Greifenberg, Horſt (Seebad) > a, 
Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,16 „ Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 

Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 

Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Breslau, Stargard, Pyritz „ 348 
burg, Breslau Greifenhagen, Wilden⸗ Hamburg, Lübeck, 1 
bruch Perſz. 2,21 „ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 

Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2,30 „ Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 

Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, walk Schnellz. 3,53 „ 
Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ Podeſjuch 2 Perſß. 4.15 
hagen Schnellz. 2,35 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Podejuch erz. 3,30 „ Freienwalde a. O., Angermünde, 

Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,35 „ Schwedt „ 5,02 

Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 3.58 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Freienwalde „Schnellz. 5,16 „ 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau, Rothenburg, Neppen, Frank⸗ 

Strasburg, Lübeck, Hamburg, furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
Stolzenburg, Brüſſow Pert 420 „ Bahn, Wildenbruch Perſz. 5,49 „ 

Stargard, Colberg, Rügenwalde, Breslau, Kreuz, Stargard „ 5,55 
Stolp, Danzig, Daber Schnell. 5,26 „ Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnell. 6,27 Ale 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

a. O, Frankfurt a. O., Eberswalde. Freienwalde Ber. 6,32 „ 
Berlin Perſz. 6,08 Abds.] Jaſenitz 6,56 „ 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Altdamm. Stargard (vom 25. 6. 

Misdroy, Swinemünde, Treptow, bis 31. 8.) bis Wollin, Misdroy, 

Colberg über Naugard, Greifen⸗ Swinemünde Schnellz. 711 „ 
berg, Horſt (Seebad) „ 620 „ amburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ Strasburg, Prenzlau, Paſewalt, 

8253 Stolpnünde. renberg. er Se R 5 
” 2 A „ ow 8 

30 224 * „ 6,45 „ | Atdamm (nur vom 1. 6 a 8. n e 

Jaſenitz „ . 

lugermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 7,18 „ Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Lodejuch, Greifenhagen, Wildenbruch, Altdamm, Colberg über Naugard, 

Kilſtrin Perſz. 8,10 „ Greifenberg, Horſt (Seebad) 5 en 

Jaſenitz „ 8,15 „ Danzig, Stolp, Stolpmünde, Nügen⸗ 

Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, walde, Polzin, Golberg, Boris, 

Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ Stargard, Schmolſin, Dargeröſe, ? 
fund, Strasburg, Neubrandenburg, „Muttrin, Daber „ 350 „ 
Crampas⸗Saßgnitz, Stockholm, Stol⸗ Jaſenitz „ 9,551 „ 
zenburg, Brüſſow „ 8,20 „ | Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Stargard, Kreuz, Breslau: ER ae Freienwalde a. O., Angermünde, 

Altdamm (nur vom 1. 6. bis 15. 9.) „ 8,42 „ Schwedt 4 „ 10,44 „ 

Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,.— „ Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 

Stargard „ e ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

Angermünde Gem. Z. 11,30 „ münde, Prenzlau, Paſewalk „ 

Für die Strecke Finkenwalde⸗Reumark der Greifenhagener Kreisbahnen haben vom 1. bei 


31. Mai und vom 16. bis 30. September die von Stettin 9,22 Uhr Vorm., 1,52 Uhr Mittags und 8,32 Uhr 


Abends abgehenden und die in Stettin 7,36 Uhr 


Abends eintreffenden Züge direkten Anſchluß. 


dieſer Strecke der um 5,54 Uhr Nachm. hier eintreffende 


Zug nur Sonntags. An den Sonnt 


Morgens, 1,40 Uhr Mittags, 5,54 Uhr Nachm. und 8,32 Uhr 
In der Zeit vom 1. Junf bis 15. September verkehrt auf 


agen haben 


außerdem die von Stettin um 9 Uhr Vorm., 10,25 Uhr Vorm., 1,35 Uhr Mittags und 10,59 Uhr Abends 
abgehenden und die in Stettin um 10,6 Uhr Vorm. und 9,18 Uhr Abends eintreffenden Züge direkten Anschluß, 
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